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Dieser Ausgabe liegt die Wochen »Beilage
_ „Der Humorist * bei._

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 3 . Dezember l Js -,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistrats-Vorlagen, betreffend

a) die käufliche Erwerbung eines Grundstücks im
Dambachthale;

b) die Nachbewilligung von 6800 M. für die Ein¬
richtung der elektrischen Beleuchtung der Schlacht¬
hausanlage;

v) die Neuwahl eines Armenpflegers für das sechste
Quartier des 2. Armenbezirks;

ü) die Einsetzung einer ständigen Deputation für die
Aufstellung neuer und die Abänderung bestehender
Fluchtlinienpläne.

2. Mittheilungen des Magistrats, betreffend
a) die Klage der Firma Gebrüder Esch hier Walk¬

mühle gegen die Stadtgemeinde Wiesbaden auf
Zahlung von 10 000 M. Schadenersatz, angeblich
für Wasserentziehung;

d) die Ausstellung der Probebilder und Skizzen für
die künstlerische Ausschmückungdes großen Ralh-
haussaales;

v) ein Schreiben der Kaiserlichen Postverwaltung
wegen des Mehrbedarfs an Räumen für das
hiesige Postamt 4, Taunusstraße 1.

Berichterstattung des Finanz-Ausschusses bezüglich
a) Erwerbung einer kleinen, aus dem Grundstück

Kirchgasse 4L in die Straße fallenden Fläche; ,
d) Erwerbung von Gelände zur Fortführung der

Moritzstraße bis zum Rondell;
c) den Entwurf zu einem Abkommen, betreffend das

«Wiesbadener Badeblatt".
*• Bericht des Bauausschusses, betreffend das Baugesuch

deŝ Gärtners H. Müller, wegen Errichtung von
. Ge llichshäusern auf dem Grundstück Platterstr. 74.
o. Neuwahl von fünf unbesoldeten Mitgliedern des

Magistrats.
Wiesbaden, den 29. November 1897.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnete, «'Gersammluno.

Vergebung des Betriebs geiuer Trinkhalle
im Nerothal.

Vom 1. April 1898 ab soll der Betrieb der in den
cerothal-Anlagen errichteten Mineralwasser-Trinkhalle

8gen ein jährlich im Voraus zu entrichtendes Pachtgeld
* Dauer von zunächst3 Jahren vergeben werden,

llui^ " Bedingungen können gegen Zahlung von 50 Pf.
>Zimmer 23 des Rathhallles bezogen werden.

. .. „.̂ .Bieter werden nur solche Personen oder Handels-
»M,Haften zugelassen, welche hier ihren Wohnsitz oderhaben.
u Angebote sind verschlossen und mit der Au
ds '̂ "Trinkhalle-Vergebung" bis zum 31 Dezembe

' Mittags 12 Uhr, auf Zimmer 23 de
thhauses einzureichen.

die sr ben. Angeboten ist zu erklären, daß der Biet«
Pachtbcdingungen kennt und sich ihnen unterwirf

|L Auswahl unter den Bietenden behalten wi
0" 7. und 8. l. Mts. kann von der Eil

®in«rih9 btr  Halle Nachmittags von 2 bis 3 Uf
Hall genommen werden.
Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.

Der Magistrat.
" , B Heff

Schulgeld«
Das Schulgeld für das Winterhalbjahr 1897/98

für städtische höhere und Mittelschulen besuchende Schüler
und Schülerinnen ist heute fällig geworden.

Zahlung wolle innerhalb der nächsten
14 Tage zur Stadtkasse » Zimmer Nr . 2 , ge¬
leistet werden. Die Kasse ist an den Werktagen von
Vormittags 8* 12345678 /» Uhr bis Mittags 1 Uhr geöffnet.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
__ Die Stadtkasse.
Nerabnichng itumurn ftiipto an attnr

Schiillmdn.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte

auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingcführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz Suppe und Brod geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegcbenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen-
gcnommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürsniß zu genügen.

Heber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen¬
deputation:

Herr Stadtrath Beckel, Pagenstccherstraße 4,
Herr Sladtrath Knauer , Emserstraße 59,
Herr Stad verordnet» H. Hirsch, Bleichstraße13,
Herr Stadtverordneter Kern, Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Kneseli , Nerostraße 18,
Herr SradttverordneterKrekel, Dotzheimerstraße 26,
Herr Bezirksvorsteher Hiipp , Adelhaidstrrße 91.
Herr Bezirksvorsteher Capito , Blcichstraße 21,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schivalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorstcher Berger , Mauergasse 21
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgaffe 18,
Herr BezirksvorsteherE . Müller , Feldstraße 22,
Herr BezirksvorsteherH. Müller , Gustav-Adolfstraße 7,
Herr Bezirksvorsteher Dich !, Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau , RalhhauS, Zimmer Nr. 11
und der Botenmeister , Rathhaus, Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
gütigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees jun .» Inh . der Firma (£. Acker,
Nachfolger, Große Burgstraße 16,

Herr KaufmannA . Engel , TaunuSstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgaffe 30,
Herr KaufmannA . Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch. Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Hcrrmann

Echellenberg'sche Buchhandlung, Oranienstraße1, (Ecke der
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
_ Mangold,  Beigeordneter._

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau
Dienstag , den 14 . Dezember er , Vor¬

mittags 10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz
im Distrikt „Kleinfcldchen" 17 Haufen(je zu 30 Karren)
Hauskehrricht wiederholt öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 1. Dezember 189"

Bekanntmachung.
Herr Privatier Alfred Tapken oon Ijier Beflbfidjtigt

auf keinem Grundstück im Distrikt . Pflugsweg", 2r
Gewann, Lgb. Nr. 3763, zum Zwecke der Hühnerzucht
sich anzusiedeln und hat deshalb die Ertheilung der
Ansiedelungsgenchmigung(§ 1 des Gesetzes betr. die
Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-
Nassau, vom 11. 6. 1890, G.-S . S . 173) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von den Eigenthümern, Nutzungs- und
Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von zwei
Wochen— vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung
an gerechnet— bei der Königlichen Polizei-Direktion
hier Einspruch erhoben werden kann, wenn der Einspruch
sich durch Thatsachen begründen läßt, welch« die Annahme
rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresse
oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld, oder Gartenbau, aus der Forstwirthjchaft,
der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
Der Magistrat.

I . V. : Körner.

AuSzug ans den
CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

vom 2 . Dezember 1827.
Geboren:  Am 26. Nov. dem Kellermeister August Pfeiffer

e. T., N. Katharina Margarethe. — Am 29. Nov. dem Fuhrmann
Christian Graf e. T., N. Maria Christiane Josephine. — Am
26. Nov. dem Kellermeister Heinrich Heß e. S ., N. August Jakob
Heinrich. — Am 28. Nov. dem Taglöhner Philipp Theodor Gödel
e. S ., N. Theodor. — Am 27. Nov. dem Schriftsetzer Hermann
Ehlig e. S.

Aufgeboten:  Der König!. Premierlieutenant im Nass.
Feld-Artilleric-Regiment No. 27 Oskar Hermann Wilhelm Karl
Jngenohl in Mainz, vorher in Konstantinopel, mit Maria Anna
Kobe von Koppenfels hier. — Der Bezirksfeldwebel Carl Hugo
Wentzel hier, mit Katharina Wilhelmine Geißler zu Oberlahnstein.
— Der Oberlazarethgehülfc im Feld-Artillerie-Regiment No. 27
Wilhelm Lehr zu Mainz, mit Magdalene Auguste Kaiser hier. —
Der Buchdruckereibesitzer und Verleger Hermann Rauch hier, mit
Anna Maria Löhr zu Hadamar. — Der Kaufmann Johann Conrad
Leonhard Harlmann hier, mit Elisabeth Helene Henriette Schierstein
hier. — Der verwitlwete Kutscher Karl Jacob August Gemmer hier,
mit Henriette Magdalene Müller zu Buch, Kreises St . Goarshausen.
— Der Schauspieler Ferdinand Franz Körner zu Hannover, vor¬
her in Wien, mit Hermine Emilie Stader hier. — Der Maurer»
gehülse Heinrich Johann Niemeier zu Menden, mit Margaretha
Meurer hier.

Verehelicht:  Der Kutscher Emil Valentin Maas hier mit
Anna Hannapel hier. — Der Taglöhncr Christian Heinrich Schüttler
hier mit Christiane Katharine Frankenbach hier.

Gestorben:  Am 1. Dez. der Badmeister Andrea- Heinrich
Hatz, alt 56 I . 10 M. — Am 29. Nov. Caroline Walpurga, ged.
Schäfer, Ehefrau des HülfSheizerS Christian Jacob Kaiser, alt
29 I . 2 M. — Am 1. Dez. der Optiker Constantin Höhn, alt
59 I . 11 M. 8 T. — Am 1. Dez. Anna Maria, ged. Rau, Wwe.
der Maurers Franz Karst, , 1t 72 I . 2 M. 8 T. — Am 1. Dez.
der Lehrer Heinrich Kilp, alt 43 I . 7 M. IS T.

König!. Standesamt.

Freitag, den 3 . Dezember 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concerf.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Wiedersehen , ungarischer Marsch . . Fahrbach.
2. Vorspiel zu „Faust “ . Gounod.
3. Ein Abend in Toledo, Serenade u. Tanz Schmeling.
4. Wiener Bürger , Walzer . . . . Ziehrer.
5. Nordische Heerfahrt , Ouvertüre . . E . Hartmann
6. Adagio cantabile aus dem D-dur-Streich-

quartett op. 76 . Haydn.
7. Fantasie aus „Mignon“ . . . . Thomas.
8. Jagdfreuden , Galop . J . Oertling.

Abends 8 Uhr : Abonnfements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister van der Voort.

1. Ouvertüre zu „Jdoqieneus “ . . . Moajut.
2. Bröllops- (Schwedischer Hochzeit». ^Marsch SöflUsruiann.



Beite 2. Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. A. Dqrvchrr 1897. Nr. 282.

Z, Paraphrase über das Gehst »US Weber ’s
„Freischütz “ . Lux.

4. Zwei ungarische Tanze (Nr . 2 u. 7) . . Brahms.
5. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . . Herold.
6. Im Kahlenbergerdörfel , Polka . > , Fahrbach.
7. Frühlings Erwachen . E . Bach.
8. Dur und Moll, Potpourri . . . . Schreiner.

Cyklus yon 12 Concerten
unter Mitwirkung hervorragender Kfinstler.

S » M»tar . den 4. Dezember , Aben ds 7'/, Uhr.

6 . CONCERT.
Leitung:

Herr Generalmusikdirektor Felix Wlottl aus
Karlsruhe.
Solisten:

Herr Willy Burmesten (Violine),
Herr Alois Burgstallen (Tenor).

Orchester:
Verstärktes Cnrorekester.

PROGRAMM.
1. Fest bei Capulet und Liebesscene aus der

Romeo Symphonie . . . . Berlioz.
2. Concert für Violine mit Orchester , D-dur Beethoven.

Herr Burmester.
3. Schmiedelieder aus der Oper „Siegfried “,

mit Orchester . Wagner.
Herr Burgstall er.

4 Hexentänze für Violine und Orchester . Paganini.
Herr Burmester . _

5. „An die ferne Geliebte “, Liederkreis . Beethoven.
Herr Burgstaller

6. Ouvertüre zu der Oper „Der Barbier von
Bagdad “ . Cornelius.

Eintrittspreise : I . nummerirterPlatz : 4Mark ; II . nummerirt
Platz : 3 Mark . Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50Pfg .;
Gallerie linke 2 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Cur-Verwaltung.

II. Mm WMe SkdaMlWchn>M.
Warnung.

Es sind in den letzten Tagen anläßlich des bevor¬
stehenden Andreasmarktes Stinkbomben, Nieß- und Juck
Pulver, sowie ähnliche zur Belästigung und Gefährdung
des Publikums geeignete Gegenstände in hiesigen
Zeitungen angeboten worden.

Es wird vor der Benutzung dieser sogenannten
Juxartikel, sowie vor allen anderen Ausschreitungen,
nsdesondere vor dem Kitzeln mit Pfauenfedern und der¬

gleichen, gelegentlich des Andreasmarktes ernstlich mit
dem Bemerken gewarnt, daß dir Schutzmannschaftange¬
wiesen ist, bei etwaigen Belästigungen und Gefährdungen
des Publikums unverzüglich und energisch einzuschreiten
und daß etwaige Excedenten eine strenge Bestrafung zu
gewärtigen haben.

Wiesbaden, den 26. November 1897.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ratibor.

Fremdeu =Y epzeichniss.
vom 2 . Dezember 1897. (Aue amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Guetschke , Kfm. Berlin
Reiters , Kfm. Berlin
Kiel, Lfm. Cöln

Hotel Aogir.
Meyer m. Fr . Heilbronn
Gabrilowitsch St. Petersburg

Schwarzer Bock,
von Mauntz m. Fr . Düsseldorf
Schroeter m. Fr . Eichberg
Feldt Wilhelmshaven
Marx Bremen

CSInisehor Hol.
Grab , Fbkt . Sundwig

Badhaus zum Engel.
Nobbe, Dr . Heidelberg

Erbprinz.
Romane , Kfm. Mannheim
auf der Heidt Essen
Eichner , Frl . Würzburg
Wittmann Assmannshausen
Harder Diersehau
Griebel Bamberg
Perossel München

SrOnor WaM.
Engländer , Kfm . Stuttgart
Aeschmann , Kfm, Zürich
Grünewald , Kfm. Mannheim
Rosenthal , Kfm . Bonn
Auler , Kfm. Zimmern
Tirolf , Kfm. Metz
Merges, Kfm. Neus
Moser, Kfm. Weilburg

Hotel zum Hahn.
Schneider , Pfr . Buchenau
Moser, Pfr . Weilburg
Weckerling , Pfr , Montabaur
Baurr , Pfr . Ruppertahofen
Staubosand Weilburg
Anthes , Pfr . Diedenbergen
Maus, Biirgermstr . Bogel
Lenz Mornshausen
Müller Diedenbergen
Anthes , Frl . Diedenbergen

Hamburger Hof.
Stein , Kfm. Frankfurt

Nenneeket
Neldner , Kfm. Leipzig
Kaufmann , Kfm. Frankfurt
Heister , Kfm. Kaiserslautern
Btthler Bamberg

Park -Hotel.
Prinz von Thurn und Taxis,

Lieut . Berlin
Pfilzor Hot,

Hirsch , Kfm. Frankfurt
Levy . Kfm. Mannheim
Busch, Kfm. Mühlheim
Rubenstein , Kfm. Frankfurt
Schöning , Kfm. Mannheim
Lisker Kl.-Beckenheim
Theis Limburg

Rhein-Hotel.
Volz, Reut . Stuttgart
Hartmann , Kfm. Cöln

von Reimers, Reut . Altona
Eduvins , Rent . London

Hotel Rose.
Ebbinghaus , Fr ., Rent . Thun
Cleff, Fr . m. Sohn Leipzig

Römerbad.
von Luretzow , Hptm . m. Fr.

Sohn u. Begl. Hannover
von Nander Neumark
Gundlach , Hotelbes . Berlin

Hotel Setaweinsberg
Sa£F6 Hannover
Mittelbach , Kfm. Frankfurt
Wesche, Kfm. Düsseldorf
Hube, Kfm. Halle

Hotel TaaeMueer.
Egner Schweden
Chorquet Bingen
Schneider , Kfm. Bingen
Dilmayer , Kfm.
Hundt , Kfm.
Jeremias , Kfm.
Preim , Kfm.
Hecker

Taunus-Hotel.
Hirsch , Fr . Bad Ems
Loewenstein , Fr . Bad Ems
Mendel, Kfm. Mannheim
Düringer Kreuzlingen
Bonneval , Kfm
Philipp , Kfm.
Eckel
Adler m. Fr.
Schramm
Roesener, Rent.
Grienke , Fr ., Rent.

Hotel Vloteria
Schulze-Berge m. Fr . Bonn
Best, Kfm. Frankfurt

Hotel Vogel.
Schneider m. Fr . Frankfurt

Bingen
Coblenz
Görlitz
Aachen
Bendort

Leipzig
London

Deidesheim
Berlin

Cöln
Calbe
Calbe

Barmen
Crefeld
Leipzig

Frankfurt
Mannheim

Spies
Sanner , Kfm.
Hering , Kfm.
Günther , Kfm.
Andreass , Insp.

Hetal Weine.
Staaden , Ingen , Vivero
Oonradi, Pfr . Klingelbach
Stephan Crefeld
Oberstadt , Dr . Schwalbach

In Privathäusern.
Pension Crede.

Dodds, Frl . Edinburgh
West-Thornton England

Dr . Gierlich ’s Kurhaus.
Daniels , Fr . Dreist
Bosenthal m. Fr . Berlin
NoU, Kfm. Erpel

Kapellenstrasse 4.
Müller, Priv . Leipzig
Lucas , Ob.-Lieut . z. D. Bonn

Neuhauerstrasse 3.
Lockett , Mrs. Manchester
Cauer, Pr„ Schulrath Berlin

Bekanntmachung
Auf Beschluß des BundeSrathes vom 7. Juli cr

findet am1.Dezemberd.J . im Deutschen Reiche eine all'
gemeine Viehzählung beschränkteren Umfanges statt, bei
deren Ausführung im preußischen Staate folgende Be¬
timmungen in Anwendung kommen:

1. die Viehzählung ist nach dem Stande vom 1
Deezemberd. I . vorzunehmen und hat sich auf
Pferde-, Rind-, Schaf-, Schweine- und Ziegen¬
vieh, sowie auf Gänse, Enten und Hühner zu
erstrecken. Außerdem ist durch dieselbe die Zahl
der viehbesitzenden Haushaltungen (Hauswirth
schäften) in jedem Gehöfteu. s. w. (Hause) fest¬
zustellen.

2. Durch die Zählung soll im Wesentlichen der
wirkliche Viehstand jedes  Gehöftes oder An¬
wesens(Hauses nebst zugehörigen Nebengebäuden)
ermittelt werden, jedoch mit der Maßgabe, daß
am Tage der Zählung nur vorübergehend ab¬
wesendes Vieh bei dem Gehöfte (Hause), zu
welchem es gehört, mitgezählt wird und dagegen
da, wo es nur vorübergehend anwesend ist, z. B.
in Wirthshäusern, Ausspannungen, außer Berück
sichtigung bleibt.

3. Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbe
Hörden durch freiwillige Zähler vorzunehmen.

4. Dem Königl. statistischen Büreau in Berlin ist
die Vorbereitung der Erhebung sowie die Prüfung
und Zusammenstellung der Zählergebnisse über¬
tragen.

Bei der Ausführung dieser für die Staats - und
Gemeindeverwaltung, sowie auch zur Förderung
wissenschaftlicher und gemeinnütziger Zwecke wichtigen
Erhebung wird auf die entgegenkommende Mit¬
wirkung der selbstständigen Ortseinwohner bei der
Austheilung. Ausfüllung und Wiedereinsammlung
der Zählpapiere gerechnet.

Ohne diese kann die Zählung in de: zur Er
füllung ihres Zweckes nothwendigen gründlichen
Weise nicht zu Stande kommen.

Besonders aber erwarte icĥ von den dem
Regierungsbezirke angehörigen Staats - und Ge¬
meindebeamten und Lehrern, daß sie den mit dem
Ausführung des Zählgeschäfts beauftragten Be¬
hörden ihre Betheiligung und Unterstützung nicht
versagen werden.

Ich weise, um einer unter der Bevölkerung noch
immer verbreiteten irrthümlichen Annahme ent
gegenzutreten, ausdrücklich darauf hin, daß die
durch die Viehzählung gewonnenen Nachrichten in
keiner Weife zu irgend welchen steuerlichen Zwecken
Verwendung finden.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1897
Der Königl. Regierungs-Präsident.

_
Oeffentliche Versteigerung.

Freitag , den 8 . Dezember 1807 , Mittags

Stadt.äran&entiaus zu Wiesbaden
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
44 Städtische Krankenhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 8 . Dezember d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimrrstraße
11/13 dahier,

1 Vertikow, 1 Spiegelschrank, 1 Spiegel, eine
Waschkommode, 2 Kleiderschränke, 1 Kommode,
1 Sopha, 1 Bett, ca. 800 Stück tannene Borde
und dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2 D zember 1897.

1139 _ Schneider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung^

Freitag , den 8. Dezember d. I ., Mittags
R2 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

2 Pianino, 1 Kleiderschrank, 1 Sopha, 4 Sessel,
1 Kommode, 1 Vertikow, 1 Regulator, 1 Spiegel
und 4 Bilder u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. Dezember 1897.

1140 _ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den«! . Dezember er., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheim«-
straße 11/13 dahier:

2 Betten, 2 Sophas, 2 Seffel, 1 Garnitur, ein
Chaiselongue, 1 Secretär, 1 Büffet, 1 Schreibtisch,
4 Kleiderschränke, 3 Commoden, 1 Consol, eine
Waschkommode, 1 Nachttisch, 1 Spiegel, 2 Bilder,
1 Regulator, 1 Teppich, 4 geschn. eich. Stämme,
1 geschn. nußb. Stamm, ca. 60 Meter Hosenstoff,
600 Ltr. Wein, 1 Theke, 1 Real, 1 Oelapparat
u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. Dezember 1897.

1115 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

ülstellung

12 Uhr, werden im Pfandlvkale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Pianino, 2 Kleiderschränke. 1 Vertikow, zwei
Kommoden, 1 dito (alt), 3 Kanapee, 1 Wasch¬
kommode, 1 bo. mit Marmorplatte. 1 Consolchen,
3 Spiegel, 2 Eisschränke. 1 Wandschränkchen,
1 Nähmaschine, 1 Billard, 1 Sack Erbsen, eine
Waage, 1 do. mit Gewichte, 6 Pfandscheine, ein
großer Haufen Zimmerspähne;

ferner:
1 Kleiderschrank , 1 Kommode . 1 Kanapee,
1 Waschkommode mit Marmorplatte,
1 ovaler Spiegel . 1 Nähtischchen, drei
Bilder , 14 versch. Pelzmüffe , 13 versch.
Pelzkappen , 4 versch. Pelzkragen »1 Pelz¬
tasche und versch. Pelzsachen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.

rl41 Eifert , Gerichtsvollzieher,

Nichtamtliche Anzeigen.
Märnier-Turnverein.

Am 2 Andreasmarkttage,
Abend » 9 Uhr , findet in unser«
Turnhalle eine

Grmnthliche
Zusammenkunft

jtetr , wozu wir unser - Mitglieder nebst Angehörige ergebenst«"laden.
U37 _ Der Vorstand . _

Tivoli.
Wahrend der Markttage:

GroßeKomikers
der Gesellschaft Trabant-

Carl Herborn.
1135 Eintritt frei. _*

Restauration Kübel,
Friedrichstraße 28,

empfiehlt während der beiden Markttage außer einer reich?
Speisenkartc : ,

Gans » Hasenbraten , Has int  Tops,
_ Reh -Ragout re. 4218

GÄ Böckum-
praet. Thier-Arzt,

wohnt jetzt

rdanplah 3,1. ÄK
Reiner Gewinn gratis
bat Derjenige zu erwarten , welcher den Inhalt der iw
Geschäft von n . Bfflttcher , Alte (Loionnade . aUI“ 4190
Goldflasche annähernd crräth.

Nutzkohlengries
sowie alle Sorten Kohlen , Coaes,
Brikets . Holz. Lohkuche« und f  •
Holzkohlen empfiehlt billigst w|(cn empfiehlt billigst

Awsgr. KiilpP’
A . nntnnkarlliC 33'
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Freitag , den S . Dezember 1887. Zweites Blatt»

für«tut fagt in Ne-meich.
* Wiesbaden . 2. Dezember.

Die überall kritische, hie und da sogar ernste revo¬
lutionäre Anläufe zeigende Zuspitzung der gesammten Ber»
hiiltnjsse in Oesterreich infolge der ebenso kurzsichtigen wie
rücksichtslosen Vergewaltigungs-Politik des Ministerium»
Badeni gegenüber dem Deutschthum hat endlich den Kaiser
Franz Josef ein entscheidende» Machtwort sprechen lasten.
Hraf Badeni ist mit seiner Regierung entlasten worden,
dafür hat sich al» neue Regierung ein sogenannte» Bcamten-
Ministerium unter dem Vorsitz de» bisherigen Unterrichts-
Minister» Gautschv. Frankenthurn gebildet, besten Mit¬
glieder keiner bestimmt ausgeprägten politischen Richtung
angrhörrn, welcher unpolitische Charakter des neuen Cadinet»
unter den augenblicklichen Umständen in Oesterreich noch al»
die verhältoißmäßig beste Lösung der so rasch entstandenen
Wnisterkrisi» erscheint. Aber mit der Einsetzung des
Ministerium» Gautsch sind die Schwierigkeiten der heutigen
inneren Lage im Donau- Kaiser• Staate, wie sie sich Dank
der polnischen Wirthschaft de» Grasen Badeni daselbst all¬
mählich entwickelt haben, natürlich durchaus noch nicht be¬
seitigt, vielmehr sieht sich auch die neue Regierung einer
ernsten und verwickelten Situation gegenüber. Wenn auf
der einen Seite durch den Rücktritt de» deutsch-seindlichen
Cadinet» Badeni der Sturm de» Unwillen» und der Ent¬
rüstung aller wahrhaft deutsch-gesinnten Kreise Oesterreich»
über die Gewaltpolitik de» Regime» Badeni und seiner
parlamentarischen HelscShclfer zunächst wieder beschworen
worden ist, so hat dafür diese» Ereigniß auf der anderen
Seite bedenkliche Wirkungen gezeitigt. Bon ihnen zeugen
wohl am besten die gegen die Deutschen gerichteten Straßen-
llaruhen in Prag, bei denen wieder einmal der brutale
Charakter de» czechischen VolkSthnms scharf hervortrot. In
dr» Reihen der Czechen herrscht überhaupt die meiste Er-
Merung wegen der eingetretenen neuen Wendung der
«H"ge; saßen sie doch unter dem Regime Badeni'» al» die
^rhätscheltste Regierungsparteisozusagen wie in Abrahams
kchooß. Die Badeni'schen Sprachcn-Verordnungen für
bohmen und Mähren verhießen den Czechen da» künftige
»i'bebinyte Uebergewicht über ihre deutschen Mitbürger, die

"Lieferung de» Deutschthum» an das Czechenthum, und
"uch d,e Cr,üllung der weiteren politischen und nationalen
sarderungen. mit denen sich die czcchische Partei-
>ana seit langem trägt, durste mit der Zeit von dem

«unsterium Badeni erwartet werden.
... ^ ft  ® tarS lx» Cabinet» Badeni hat nun alle die

Errnngenschasten der Czechen wie die ihnen noch
winkenden Bortheile wieder in Frage gestellt, die
aus czechischrr Seite über eine solche unvermuth-te

Bereits

leicht ein abermalige» slavensreundliche» Cabinet, wenn auch
Vielleicht nicht mit so ausgeprägt deutschfeindlicher Spitze,
wie da» Ministerium Badeni, in Wien auftauchen.

Politische' Ueberstcht.
* Wiesbaden . 2. Dez.

Der deutsche Kolonialrath
nahm am Mittwoch die vor anderthalb Wochen unter¬
brochenen Verbandlunden über die Strafrechtspflege der
Eingeborenen in den Schutzgebieten wieder auf. Es wurde
zunächst die Frage nach dem Höchstbetrage der Freiheits¬
strafen eingehend erörtert. Danach wurden die Bestim¬
mungen ü er die Moralitäten der Gefängnißstrafe
(Zwangsarbeit, Kettenhast), der Prügel- bezw. Ruthen¬
strafe und ihre Voll'reckung, sowie die Bestimmungen
über die Geldstrafen besprochen. Mit der vorgeschlagenen
Ausdehnung der Todesstrafe für Eingeborene auf Ver¬
brechen, die nach dem Reiä sstrafgesetzbuch mit milderen
Strafen bedroht sind, erklärte sich der Kolonialrath mit
Rücksicht auf die Sicherheit der Weißen in den Schutz¬
gebieten und auf die Nothwendigkeit der Erhaltung der
Integrität der deutschen Herrschaft in den Kolonien im
Wesentlichen einverstanden.

indem man das Land bezüglich Dreyfus täuschte, der
em Verbrechen büßt, daß er nicht begangen hat.
Jntervievern gegenüber erklärte Zola, die Untersuchung
vonseiten des Generals Pellieux sei eine Scheinuntrr-
suchnng. Sauffier sti selbst von der Unschuld Dreyfus'
überzeugt. Zola schließt: »DreyfuS wird nicht Ge¬
fangener  bleiben , ich mache feine Sache zu
der « einigen .- — Dem „Figaro* zufolge erklärte
Pellieux  dem Senator Scheurer-Kestner gegenüber, er
habe sich mit dem Dreyfus-Bordereau nichtz« befassen
gehabt, das Bord-reau sei ihm auch nicht vorgelegt
worden, da es sich dabei um eine ras iudicata handele
und das Kriegsgericht erklärt habe, DreyfuS habe das
Bordereau geschrieben. Scheurer-Kestner drückte sein Er¬
staunen darüber aus, daß die Anzeige gegen Esterhazy
ausschließlich auf dem Bordereau süße. Nach Meldung
der Blätter wurde Esterhazy mit Frau Boulancy» bei
der Briefe von ihm beschlagnahmt worden sind, kon»
frontirt. Esterhazy gab die Echtheit aller Briefe zu, aus¬
genommen desjenigen, in dem er den Wunsch äußert,
deutscher Ulanen-Rittmeister zu sein.

weiikr
Knlh

«scheint daher schließlich begreiflich. Bereit» er-
bit ff lungczechjjcdc Executivcomitee in einem Manifeste,
^ »zechrnpartei würde, falls deren Forderungen nicht voll

ganz rxsüllt werden sollten, das Ministerium Gautsch
x.,. ouf? Messer« bekämpfen; vor Allem wollen die
jjRHt nicht aus ein Titelchen der ihnen in den Sprachen,
ht rrh”9'” ^ machten Zugeständnisse verzichten. Zugleich
»k, •* t^ üesammtc bisherige Regierungsmehrheit de»

't Abgeordnetenhauses, deren Gefüge schon
8(141*tt ” fltlocfert  worden war. wieder eng zusommrn-
!>rsdj " kundgethan. sie wolle zwar da» AusgleichS-

CtUmm't ^ nflotn  bewilligen, aber von den Sprachen»
die fc,lU.n0en  zurücknehmen lassen; ebensowenig ist
btt* , 8tne ’8i, aus die von ihr bisher au»geübte Leitung
btt̂ " '"" entarischen Geschäfte zu verzichten. Aber auch

upBen  der Linken haben sich fester aneinander gc-
Unl)  berlangen vor Allem Zuiückziehung der Sprachen»

Ht0«" Ün*en '®eff,n 0un9 der gegen die Oppositiong richtetn
b,, j».. n,uen  Gcichäjlsoidiiung de»Adgeordnekenhause» und

tl,tt be8  der gesammten Linken tief verhaßten
««btii (j* Präsidentenv. Abrahamovicz. Also schroff
hnitnd vorläufige Programm der Rechten und
dj, österreichischen Volksvertretung gegenüber, und
pinii,.?. Ministerium Gautsch au- diesem parla»
^ «" zuwin̂ zwischen Scylla und Charybdi»K, aBTbn  0ebenft<da»bleibt noch völlig abzuwarten.
H ibr- die Deutschen Oesterreich» gut thun,
^!»Irbr" .^ wge» über da» Ministerium Badeni nicht
!»tü,.. ^ drln und sich mit überschwenglichen Hoffnungen
dßltit« ,!°"dern sich klug auf wahrscheinlich kommeude

pslrtischr Kämpfe einzurichten und demnach ihr
t lU sparen. E» ist keineswegs au»geschl»ffen, daß
. ene Regierung veranlaßt sieht, vor den Schwierig.

^8 « wieder die Segel zu streiche«, dann könnte

Die Reform des Militär -Strafverfahren ».
Das neueste Beiheft des Militär-Wochenblattes bringt

eine Darstellung des Inhaltes der geplanten Reformen
des Militär-Strafverfahrens, die mit einer Vergleichung
des heutigen Rechtszustandes mit dem künftigen abschließt.
Es gelten im jetzigen preußischen Militär Strafverfahren:
1. Schriftlicher geheimer Untersuchungsprozeß. 2. Jnqui-
sitions-Maxnnen, Verbindung des Untersuchungsführer«,
des Anklägers und des Vertheidigers in einer Person.
3. Commandirung der Richter von Fall zu Fall. 4. Be¬
schränkung der Vertheidigung durch Dritte. 5. Formale
gesetzliche Beweistheorie der a ten Criminalordnung
6. Bestimmung der Richter nach dem nicht einwandfreien
K'assensystem. 7. Versagung ausreichender ordentlich
Rechtsniittel an den Angeklagten. 8. Abhängigkeit der
Rechtskraft des richterlichen Spruches von der Bestätigung.
9. Vielgestaltetheit der Militärgerichte und des Verfahrens
bei den verschiedenen Contingenten mit den daraus sich
für das Feld und für gemeinschaftliche Garnisonen er
gebenden Gefahren. Es wird dagegen vorgeschlagen im
neuen Entwurf: 1. Weilest gehende Durchführung de»
mündlichen unmittelbaren Verfahrens unter Zulassung
der Oeffentlichkeit der Hauptverhandlung nach bairischem
Vorbild. 2. Anklageform. Scharfe Trennung der Auf
gaben des Richters, Anklägers und Vertheidigers
3. Ständigkeit der Gerichte in allen Instanzen in erheb¬
lichem Umfange 4. Unbeschränkte Vertheidigung in Fällen
der höheren Gerichtsbarkeit bei bürgerl chen Vernehmungen
auch durch zugelaffene Rechtsanwälte. 5 Freie Beweis
führung auf Grund der in mündlicher Verhandlung von
dem Richter gemachten Wahrnehmungen. 6. Gleicher
Werth für jede Richterstimme. 7. Gewährung der Rechts
mittel nach dem Vorbild der bürgerlichen Strafprozeß-
ordnung Zulassung der Beschwerde, der Berufung, der
Revision. Der Berufung in weiterem Umfange als im
bürgerlichen Verfahren. Einrichtung eines vollständigen
Jnstanzenzuges. 8. Endgültige Endscheivung der Richters
über Thatfragen und Strafen, uneingesch änkte Selbst¬
ständigkeit der erkennenden Gerichte; Bestätigungsordre
im Frieden; keinen die Rechtskraft des Urtheils berühren¬
den Rechtsakt. Vielmehrene ans dem Gnadenrechte be¬
ruhende Weisung zur Strafvollstreckung. 9. Ein einheit¬
liches Rechtsverfahren für das ganze deutsche Here u >d
die Marine. Eine gemeinsame Spitze desselben: da»
Reichsmilitärgericht, welches übereinstim, ende Auslegungen
und Anwendungen der Gesetze sichert, wodurch das Ge¬
fühl  der Zusammmgebörgkeit und Einigkeit in allen
Theilen des Heeres nur befestigt werden kann lO. Schließ¬
lich wird beabsichtigt, auch hinsichtlich der Entschädigung
unschuldig Verurtheilter die Militärstrafgerichtsordnung
in voller Ueb reinstimmung mit dem bürgerl chen Straf¬
prozeß zu halten, sodaß, sobald der zu dem letz eren vor¬
liegende Entwurf Gesetz wird, dessen Bestimmungen in
die Militärstrafgerichtsordnung übernommen werden.

Dreyfus -Esterhazy.
Zola veröffentlicht im „Figaro" einen Artikel über

die Drey fus -Angelegenh eit»  worin er erklärt, man
sei in Frankreich im Begriff, ein Verbrechen zu begehen,

Deutschland.
* Berlin , 2. Dez. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  nahm gestern nach der
Feierlichkeit im Weißen Saale im königlichen Schlöffe zu
Berlin die Rapporte der Leibregimenter entgegen und em¬
pfing außer dem türkischen Botschafter auch das Personal
der Botschafter. Zur Frühstückstafel waren Prinz und
Prinzessin Heinrich und der Reichskanzler geladen. Nach
der Tafel hörte der Kaiser den Vortrag des Reichskanzlers
und begab sich mit dem Prinzen Heinrich nach dem Atelier
des Professor Koffack, wohin auch die Kaiserin und die
Prinzessin Heinrich sich begeben hatten, um daselbst die
Skizze zu einem Bilde „Das Grenadierregiment König
WilhelmI. (2. Westpreußisches) Nr. 7 bei EtogeS" in
Augenschein zu nehmen. Hierauf unternahm der Kaiser
einen Spaziergang am Kurfürstendamm. Heute Morgen
8 Uhr begab sich der Kaiser nach Barby zur Jagd.

— Der Justizausschuß de» Bun de»  r a th»
ist heute Vormittag zusammen getreten, um die endgültige
Redaktion der von ihm derathenen Novelle zur Civil-
prozeßordaung  zu beschließen; dieser Entwurf soll
alsdann in der morgige» Plenarsitzung berathen bezw. an¬
genommen werden.

— Der „Reichanzeiger* veröffentlicht die Ver¬
leihung der Brillanten zum Rothen Aderorden zweiter
Klaffe mit Eichenlaub und Stern an den Direktor im
ReichspostamtS chef f l er.

— Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Die Ent¬
sendung eines amerikanischen Kreuzers nach
Haiti  hat , wie wir im Gegensatz zu der Meldung aus¬
ländischer Blätter zuverlässig vernehmen, keinerlei demon¬
strative Bedeutung. Die Regierung der Vereinigten Staaten
ließ hier mittheilen. die Entsendung des Schiffes bezwecke
ausschließlich den Schutz der amerikanischen Bürger.

— Die Etats stärke des deutschen
Heeres  für 1898/99 beträgt 23176 Offiziere, 1134
Zahlmeisteraspiranten, 6362 Spielleute, 1936 Lazareth-
gehilfev und 68775 Unteroffiziere; an Gemeinen 16869
Spielleute, 1929 Unterlazarethgehilfen, 7230 Oekonomie-
handwerker, 453201 Kapitulanten, sonstige Gefreite und
Gemeine, zusammen 479229 Gemeine; ferner 2103 Aerzte,
1050 Zahlmeister, Mustkinspizient, Werkstätienvorsteher
bei der Luftschifferabtheilung, 583 Roßärzte, 1012 Büchsen¬
macher und Waffenmeister, 93 Sattler und 98038
Dienstpferde.

— Laut einer Bekanntmachung  des
Reichskanzlers vom heutigen Tage im „Reichsanzeige,",
ist mit Ablauf des gestrigen Tages der zwischen dem
deutschen Reich und dem Freistaat Costarica am 18.Min1875
abgeschlossene Freundschafte», Handels- undSch'fffuhrtsver.
trag außer Kraft getreten und zwar infolge seiner
Kündigung durch die Regierung von Costarica.

* Kiel , 1. Dez. Der Panzer „Oldenburg" ging
um 2 Uhr nach Cr eta in See. Der Kreuzer„Gefion"
geht am 10. Dezember nach China,  Prinz Heinrich
auf „Deutschland" frühestens am 15. Dezember.

* Wilhelmshaven , 1. Dez. E» verlautet, daß
bald wie möglich ein Transport von 600 Mann See-

Infanteristen nach Ostasien abgehcn soll.
* Karlsruhe , 1. Dez. Zum Geburtstag der

Großherzogin wird nächsten Freitag laut Hofbericht die
Kaiserin Friedrich  nebst ihrer Tochter Prinzessin
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Margarethe und dem Prinzen Karl von Hessen
erwartet.

Ausland.
* Wien , 1 Dez. Nach der heute Vormittag er-

folgten Bildung des neuen Kabinetts empfing der Kaiser
das Ministerium in eorpors . Sodann wurde der Munster-
präsident Baron v . Gautsch in besonderer Audienz em¬
pfangen . Vorher hatte der Kaiser den Minister de»
Aeußeren , Graf Goluchowski , empfangen.

* Prag , 1. Dez. Seit heute früh9 Uhr finden
neue starke Excefse statt . Viele Geschäftsleute haben ihre
Geschäftslokale geschlossen . Um 11 Uhr zertrümmerte der
crechische Mob die Fenster der deutschen Turnhalle , sowie
anderer öffentlicher deutscher Gebäude . Alle deutsche
Schulen blieben heute geschlossen , weil der Pöbel dieselben
belagerte . Bei den Deutschen Prags steht man den
kommenden Ereignissen mit großen Besorgnissen entgegen.
Militär und Polizei griffen heute spät ein. Dieselben
versuchten vergebens die Ruhe herzustellen . Der Stadtrath
versammele stch heute Mittag zu einer außerordentlrchen
Sitzung , um einen Aufruf zur Ruhe zu erlassen.

* Prag , 2. Dezember. Gestern Abend rückten 12
Bataillone Infanterie aus , da der Aufruhr fortdauerte.
Trotzdem bewarf der Pöbel wieder die Wohnungen der
Deutschen mit Steinen und plünderte die Läden der
jüdischen Geschäftsleute . Auch in den Vororten werden
die Ausschreitungen fortgesetzt , wohin - ebenfalls Mrlitar
abging.

* Paris , 1 . Dez . Der Justizminister hat infolge
seineS gestrigen Mißerfolge « im Senat heute seine
Demission eingereicht . Der heute Morgen stattgefundene
Ministerrath dauerte bis Mittags 1 Ubr . Ein endgültiger
Beschluß wurde nicht gefaßt . Heute Abend werden die
Minister abermals zusammentreten . Es verlautet , daß
Melinr die Demission deS ganzen Cabinets dem Präsidenten
Faure unterbreiten werde . Wahrscheinlich werde Meline
mit der Neubildung betraut . .

* Paris , 1 . Dez . Die Ministerkrisr»  bleibt
partiell.  Der Abends abgehaltene Ministerrath
acceptirte die Demiffion Darlans . Meline übernahm
provisorisch das Justizministerium . Man spricht vom
Senator Milliard als Nachfolger Darlans.

* Rom , 1 . Dez . Das 60jährige Messejubiläum
des Papstes am 31 . Dezember , für das rauschende Feste
geplant waren , wird nun , um den Papst zu schonen , still
gefeiert werden . — Vier Kardinäle , die vom nächsten
Konsistorium ernannt werden , werden keine Kurienkardi.
näle sein. _ „

* London , 1. Dez. Au» guter Quelle verlautet,
daß Japan China  Hilfe gegen Deutschland  an.
bot . worauf England vermittelnd eingriff . — Ebenso wird
gemeldet , daß die Nachrichten au » Brasilien  beun¬
ruhigend lauten . E » werde eine Revolution be¬
fürchtet . _

Me freisinnige Gerichtsbarkeit und die Entschädigung un¬
schuldig Verurtheilter . ( Schluß 4 Uhr ) .

Parlamentarisches.
Reichstage brachten Anträge ein die Abgeordneten H ' tze,

Lie der und Hertling  betreffend den Schutz der m gewerb¬
lichen Betrieben beschäftigten schulpflichtigen Kinder , Abgeordneter
Rinteln  betreffend die Wiedereinführung der Berufung m
Strafsachen . Den Jesuitenantrag wird dar Tentrum s°f° rtwieder
einbringen . Es verlautet , auch die lex Heinz « werde als Antrag
wieder eingebracht werden . — Die Reichsparte , wird einen ^ iitiativ.
Antrag betreffend die Wiederaufnahme der Novelle zum Gerichts.
BerfaffungSgesetz und die Strafproceßordming ,m Anschluß der
TheileS der sich auf Entschädigung unschuldig Verurtheilter bezieht,
einbringen . _ _

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 1. Dez.

Eingegangen ist vom auswärtigen Amt eine Ueber-
sicht über den auswärtigen Handel Deutschlands . Auf
der Tagesordnung steht die Wahl des Präsidiums . Bei
der Wahl des Präsidenten  werden 264 Zettel
abgegeben . Davon lauten 228 auf den Namen des bis-
herigen Pröstdenten Fr eihe rrn o on Buol - Behren-
b e r g , 2 Stimmen sind zersplittert , 34 Zettel unbe¬
schrieben . Präsident von Buol nimmt die Wahl mit
bestem Danke an mit der Versicherung , das Amt in der
Weise verwalten zu wollen wie es dem Interesse der
Sache und der Würde des Hauses am besten entspreche.
(Beifall ) .

Es folgt die Wahl des e r st e n V i c e p r ä s i
d e n t e n . Abgegeben werden 252 Zettel . Davon sind
90 unbeschrieben , 152 lauten auf den Namen des bis¬
herigen ersten Viceprästdenten Schmidt-  Elberfeld
Der Rest der Stimmen zersplittert stch. Abg . Schmidt
nimmt die Wahl dankend an.

Zum zweiten Viceprästdenten wird Abg . Spahn
wredergewähit und zwar mit 166 Stimmen bei 5 zer¬
splitterten und 74 unbeschriebenen Zetteln . Auch er
nimmt die Wahl dankend an . Aus Vorschlag des Abg.
Dr . Lieber ( Centr .) werden sodann per Akklamation zu
Schriftführern gewählt : die Abgg . Kropatscheck , v. Nor-
mann , Merbach , Bassermann , CegielSh . Hermes . Braun
und Krebs . Zu Quästoren werden wieder gewählt die
Abgeordneten Rintelen und Placke . Damit ist das Haus
coustituirt.

President von Buol widmet hierauf einen kurzen
Nachruf den seit Ende der vorigen Session verstorbenen
Milgliedern deS Hauses Lehner , Graf Holstein , Grillen-
derger und Marquardsen . Das Andenken derselben wird
in üblicher Weise durch Erheben . von den Sitzen geehrt.

Ohne Debatte wird sodann ein schleuniger Antrag
Köhler auf vorläufige Einstellung eines gegen den Abge¬
ordneten Hirschel schwebenden Strafverfahrens angenommen

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr . Aus der Tages
ordnung stehen : Privatrechtliche Abkommen mit Frank
reich , Spanien und anderen Staaten . Vorlagen über

Locales.
Wiesbaden , 2. Dezember.

— Der Andreasmarkt trägt auch in diesem Jahre wieder
vie gewohnte Signatur : trüber , regnerische « Wetter da » dem
Publikum den Besuch deS Marktes und die Lust zum Kausen ver-
Uibft und den Buden - und VcrkaufSsiände -Jnh .' bern das Geschäft
verdirbt . Beständig rieselte heute Vormittag dichter Regen herm -der
und die in den langen Reihen der Budenstadt , die über Nacht in
der Rheinstraße entstanden ist, wandelnden wenigen Marktbesucher
schlichen, bedacht mit Regenschirmen , von denen unaufhörlich Regen
herniedertröpfelte , ziemlich resign .rt dahin Em soicheS Wetter ver
mochte selbst die Stimmung der eingefleischtesten Andreasmarly
sreunde h- rabzudrück -n . Wenig erfreut blickten auch d,e Geschäft«
leute auf dem Markte drein . Das beste Geschäft herrschte auf dem

Dippemarkt " , wo zahlreiche Käuferinnen vertreten waren und stch
auch ziemlich - Kauflust zeigte . Die Hausfrau nimmt trotz
der schlechten Wetters di - Gelegenheit wahr , das im Lause
deS Jahres zerbrochene Geschirr hier durch neuer zu ersetzen.
Belebt war auch noch einigermaßen der Juxplatz in der oberen
Rheinstraße . Die Budeninbaber schrien aus Leibeskräften , ui»
Besucher für ihre Sehenswürdigkeiten heranzuziehen . Und deren
airbt es auch in diesein Jahre gar viele , als da sind : Alberti §
Athlcten -Truppe , die stärksten Männer der Welt ; Kullmann s
Museum für Kunst und Wissenschaft ; daS Theater der gelehrten
Hunde ; die letzten Azteken (Götzen ) , lebend und neu ; die Aus¬
stellung lebender Abnormitäten ; Bengala -Ncger , die Menschen-
freffer am oberen Eongo ; Arivana , die weiße Taube ; ein zweites
Theater lebender Abnormitäten ; ein Paffen - und VolkStheater und
ein Märchentheater . Bier zweistöckige Carouffels , zwei russische
Schaukeln , ein russisches Caroussel , ein - Tunnelbahn , em Welt-
hippodron sorgen ftir Bklnstigung von Jung und Alt . Die üb¬
lichen Photographie - . Schieß -, Conditorei - und Wafselbuden sind
ebenfalls in großer Anzahl vertreten . In den Straßen sehen wir
von Wirtschaft zu Wirtschaft ziehend fahrende , „Kunster . und
Bänkelsänger und -Sängerinnen . Falls das ungünstige Wetter
anhält , dürste sich dos Hauptvergnügen des diesjährigen Andreas-
Marktes in den Wirthshäusern concentriren . deren Inhaber alles
aufqebvtcn haben , durch allerlei Unterhaltungen und bte obligaten
Marktgerichte ihren Gästen angenehme Sliinden zu bereite » . Biel

* Mifsionsfest . Der hiesige A l l g e m. e v a n g e l , s ch
protestantische Missions verein  wird in Genie,nkchan
mit dem Missionssrauenverein sein Jahresfest am nächsten sonn,
tag den 5 . Dezember feiern Der FcstgotteSdienst  findet
des Vormittags 10 Uhr in der Marktkirche statt , die Festpredigt
hat Herr Obcrkirchenrath Oe hier  von Karlsruhe übernommen.
Bei der geselligen Nachfeier  des Abends 8 Uhr in der
Turnhalle (Hellmundstraße ) werden Ansprachen Mt G -sangsvor-
trägen wechseln , u . a . wird Frl . K ° ch (Alt ) von hier , eine
Schülerin von Frau Wilheliny,  singen.

X Jubiläums - Commers . Der von der hiesigen Lehrer
schüft gestern Abend in dem großen Saale des TurnerheimS in
der Hellmundstraßc zu Ehren des Herrn Lehrers Wilh . K u st e r
veranstaltete Festcommers erfreute sich auch aus Burgerkreisen eines
so zahlreichen Besuches , daß das geräumige Local sich voll besetzt
-eigt - Nachdem Herr Lehrer Adolf Schmidt  die so zahlreich
Erschienenen , unter denen si» auch Herr Stadtschulinfveklor
Kinkel  befand , mit einigen Worten herzlich begrüßt und Herr
Lehrer Wilh . S ch m i d t die Leitung des Comm -rses übernommen
hatte sang der Lehrersängerchor in vollendeter Weise das zu dem
Festabend eigens von Herrn Lehrer Hundt  gedichtete und von
Herrn Lehrer Schauß componirte „Jubiläumslicd " , welches dem
Dichter wie dem Componisten und nicht minder den Saugern
wohlverdienten allseitigen Beifall eintrug . Als erster Redner er¬
griff Herr Schulinspektor Rinkel  das Wort , feierte d.e Verdienste
der Hohenzollern und besonders diejenigen unseres dermal,gen
Kaisers um Hebung und Förderung der Schul - und Lehnnteresien
nm mit einem begeisterten und begeisternden „Hoch !" auf Se
Majestät zu schließen , worauf die Versammelten stehend die erste
Strophe der Nationalhyme sangen . Allgemeinen Beifall riefen
die Worte des Vorsitzenden sdes Wiesb . Lehrervereins und seines
Sängerchors ( Herren Lehrer PeterS und Heinrich Reinhardt ) her-
vor welche die Mittheilung brachten , daß Lehrerverein und Sänger
chor den verdienten Herrn Jubilar zum Ehrenmitglied - ernannten
Nun überbrachtcn etwa 20 Herren , welche in den Jahren 1880
bis 1888 hier Schüler deS Herrn Küsters gewesen , herzliche Gluck-
wunschworte (Sprecher : Herr Heinr . Ochs ) und einen Pracht
volle » riesigen Lorbeerkranz mit Widmung als Zeichen ihrer Freude,
Dankbarkeit und Anhänglichkeit . An sie reihte sich als Sprecher
Herr Lehrer G ü l l vom hiesigen Königl . Gymnasium , um eben¬
falls als ehemaliger Schüler des also Gefeierten seinen
Tribut der DankeS und der Anhänglichkeit zu bringen . Herr
Dekan Bickel sprach dann auch seinerseits , da er am
Bormittag der Synodal - Sitzung wegen verhindert gewesen,
der offiziellen Jubiläumsfeier beizuwvhnen , dem Jubilar innigen

und lckiloß mit einem stürmisch aufgeiiomnienen „ Hoch !'

Lehrern allezeit ein warmes Herz bewahren werde . Als letzt«,
Redner hörten wir Herrn Gymnasiallehrer Dr . H ö f e r (Kgl . Real-
avmnasium ) , der in launigen Versen eine Episode vom „Karlsruher
Gesanawettstreit « vortrug , in welcher der Herr Jubilar die hervor,
raqendste Rolle spielte . Di « Pausen zwischen den einzelnen Reden
füllten der Lehrersängerchor und die Turner -Gesangsabtheilung mit
dem Vorträge mehrerer Ehöre würdigst au ». Daneben wurden
gemeinsam gesungen : „An die Freude « von Schiller , und ei»
Humor sprudelnde », seinem Dichter , Herrn Lehrer Höfer,  olle
Ehre machendes Poöm „ D -S Jubilars L-b-nslaus . AuchdaSvon
Ar , Lehrerin S t ein kr a u » und Herrn Lehrer W e d e r w eil er
vorgetragene Duett „DaS ist der Tag des Herrn ' erntet - großen
Beifall . Go verlief denn die ganze Veranstaltung in einer Weise,
dir unserem Bürgcrstande , unseren Lehrkörpern und zumnst natürlich
dm verdienten Herrn Jubilar dauernd nur zur Ehr - gereiche»

' ' " " . " Am Abbruch der Marktschule wurde durch Herrn
Grundgräber Christmann  ein D - nkst -,  n gefunden , welcher
eine Bleiplatte mit folgender Inschrift enthielt : . Diese « Gebäudk
für die öffentlichen Lehranstalten der Stadt Wiesbaden wurde mi
ersten Jahre der Regierung der Durchlauchtigsten HcrrnHerzagz
Wilhelm von Nassau . d-S Exc . Herrn StaatSmmlster Mascha!
von Biberfiein , des Herrn Stadtdirektors Rath durch den Herrn
Baudirektor Goetz aufgeführt Im Jahre 1816 . Dieser Grundstein
wurde gelegt den 10 ! September 1816 .«

* Neue Aktieubrauerei i « Wiesbaden . Nach -im«

Rundschreiben , welche» der Vorsitzende des hiesigen Wirtheverein»
an die hiesigen Wirthe sowie diejenigen der benachbarten Ortschaften
versendet , besteht hier di - Absicht , aus Mitteln der Wirthe selbst
eine Bi -rbrau -rri ins Leben zu rufen , wie solche ' » Senthin,

Stendal . Fulda . Aachen , Forst , usw . bereits vorhanden sind und
angeblich gut lucriren . Um Anhaltspuntte zu gewinnen für den
Umfang deS event . Betriebe » sowie über die Höhe der zur B -r>
fügung zu stellenden Mittel ist dem Eircular ein Fragebogen bei-
gegeben . Dem Vernehmen nach besteht der Plan , Aktien zu ver¬
ausgaben schon in Höhe von Mk . 300 (der Weiteren zu Mk . 500
und Mk . 1000 ) um auch weniger gut Situirten die Gelegenheit

zu geben , sich an dem Unternehmen zu betheiligen.
* CPrtrmna «ach Berlin Am Mittwoch , den 22 . Dec.

geht - in Sondcrzug mit erheblich herabgesetzten Fahrpreisen von
Straßburg über Mainz nach Berlin.

' Mittelrheinischer Sängerbund . Die dierfahng-
ordentliche Delegirten -Versammlung des mittelrh - lnisch-ri Sänger
bundeS findet nächsten Sonntag , 5 . Dezember , tn
Wiesbaden im Saale „Zum Bären « statt Auf der Tag -r °rdnu z
steht auch die Besprechung des im nächsten Jahre m bet Stadt
Halle zu Mainz abzuhaltenden Bundes -Coneertes , bei welchem n
Massenchore zur Anfführiing gelangen sollen und wird damit
Gesangverein „ Säng - rrund - '-. Mainz seme Fahnen - h- »«* J*
Außerdem kommt auch der neue vorgeschriebene Maß ch
„Wanderers Nachtgebet « von Weber zur Verthkllung.

* Die musikalische Gesellschaft »Dreiklang
staltet am 15 . d. M . in der Ringkirche e,„ W ° hlthaUgk -U- . L »»« t.
dessen Ertrag für eine Weihnachlsbescheerung hiesiger armer ikino-
d .stimnit ist. _ .

* Die Andreasmarkt Rummer der '.Wasch » ' "
schien gestern Abend . Die Nummer enthalt u . a . : »Das -ö
in Wien " , „Zur Stichwahl «. „Die gerichtlich untersuchte K°tz-
„Andreesinark " , „Wcllburg einst und sitzt uw . Be , der 9 B“
Beliebtheit , deren sich die „Wäschbitt " ^ be, Alt und Jung ers eu,
unterliegt eS wohl keinem Zweffel , daß auch diese Numme z 9
reiche Abnehmer findet . _ m . avjt-

* „ Seh n Sie , das ist ein Geschäft . . • -j[e
theilung einer Correspondenz von angeblich glaubwürdiger ^
bezieht der Entdecker des Diphtherie - Heilserums,
heimrath Profeffor Dr . Behring , von den Ho ch s » 6et
werken  monatlich ungesähr 700V0 Mark Um di 0(I,
außerordentlichen Höhe dieser Summe zu verstehen , da >
gessen werden , daß das Diphlherie Hcilserum aUj l" Lbtrrt
mittel bei der sehr verbreiteten Diphtherie verwendet tone , 1
daß dasselbe namentlich in Kinderhospitälern zur S . tz
für ganze Abtheilungen benutzt wird , um die Patienten 3
feftion zu schützen. , t Ta«

= Im Walhallath - ater hat sich mit dem (”tl
wieder der halbmonatliche Programmwechsel vollzogen ,
vollständia neues Ensemble dem Publikuin vorgestellt ^ ievollständig neues Ensemble dem Publikum vorgeiieai ^ „ „möhni,
des letzteren waren durch das vorzügliche letzte Program
aber auch diesmal dürfte die Direktion durch die l“v9I a(t1[UtüAen
wähl nur erster Spezialitäten selbst den verwöhntesten ~
- - --- . — Auch an Reichhaltigkeit ' - tzt d^ Enl-w^gerecht geworden sein . „
nichts zu wünschen übrig . Den Reigen der Darbietung
gestern der humoristische Carrikaturen -Schnellzelchner Mr . m
der mit einer bewunderungswürdigen Fixigkeit eine Anz . ymttt.
und Studienköpfe recht charakteristisch und lebenswahr » ,

es ch w i st - r Stal ' ? ^
Studienköpfe recht charakteristisch

Die norwegischen Springtänzer ^
ten ihre Tänze mit seltener Grazie und dabei u - • ,

altberühmten „Hallingtanz '' vor . Der Gesangsh

auch
führten :f,r ‘ Ts » » mit k-Iiener Grarie und dabei

Jülich  ist in Wiesbaden ein alter >>̂ ^ Bekammr . ;
Ein

UCL ^ I- — o- 7 . ' v w
Glückwunsch und schloß mit einem stürmisch aufg -nommenen „ Hoch!
aus „den Jubilar und seine bessere Hälfte « . — Großen und höchst
verdienten Beifall ernteten die unter Leitung des Herrn Turnwart
Seid (auch ein ehemal . Schüler de» Jubilars ) von einer Riege
de» Turnvereins am Barren äußerst exakt und nobel ausgeführten
Uebungen , Nachdem noch der hier wohnhafte pensionirtc Herr
Lebrer Jung  namens der z. Zt . hier seßbasten 25 penslonirten
nass . Lehrer in launigen Worten den Jubilar gefeiert , ergriff zunächst
Herr Pfarrer K ü st e r — ein Sohn des Herrn Jubilars — das
Wort , » m namens seiner Eltern und Geschwister allen Gratulanten
herzlichst zu danken und mit einem begeisterten Toast auf den
deutschen Lehrerstand zu schließen , woraus dann Herr Lehrer
WedeSweiler  als ehemaliger Schüler des Gescierten in Wies¬
badener Mundart in humoristischer Weise Herrn Küster und seiner
ganzen Familie gratulirte . Sodann sprach der Jubilar nochinals
allen Dank , stierte Herrn Schulinspekror Rinkel und schloß mit
einem „Hoch « auf denselben . Herr Schulinspektor Rinkel  ver-

,sicherte hierauf nochmal » in kurzen Worten , wie und daß er seinen

Repertoir und derbe wirkungsvolle Komik zeichne»
aus , der wie die beiden ersten Nummern lebhaft applauo ^
Wirklich StaunenSwerthes leistete der Driginal -Japa .
A l l r i g h t auf dem von der Bühne bis an die Decke °
saale » gespannten Schrägseil . Nicht nur daß ^r , ^
Balance vor - und rückwärts , mit verbundenen Augen,
Seile aus - und abspazierte . auf einem Schwan ließ > fla!3'
wieder Hinuntergleiten , womit er das Non plus «m-abaten
brecherischen Kunst geleistet haben dürfte Die fich d>-
F l o r e n z t r u p p e. 5 Herren und 1 Dame ne»
besten der Welt in ihrem Genre , jedenfalls verdien » «
Kunst , namentlich auch die seltene Kraft der nittimr 4 g4nj!
allseitiges Lob . Eine fesche Soubrette belebt stcl- ^
Programm einer Specialitätenbühne und da » laßt l 7 &tblt  01t
der 'Soubrette Toni Datei  sagen , deren „ Stim °"
Chic und Grazie vorgetragen wurden und da » wirkUch » . ^ Kn
material der Sängerin zur vollen Entfaltung kommen ^ ( w,tft
dem Duettistenpaar Anna  und S i e g m u n v v grgirfung
schon der Contrast in dem Größenverhältnisse aesung" " '!
wird noch erhöht durch ihre ansprechenden und vortresku », » n z mit
Duette . Die Schlußnummerbildete Franc  Dressur
seinen komischen Dressur -Affen , k»e eine vortreffliM ,. ^ ,heatee»
LehrineisterS bekundeten . Einen Besuch des „W
können wir auch diesmal nur angelegentlichst empk-ö'“ • f i n

iS Eine gewonnene Wette Au» Ober ° ^jsch ^-c
wird berichtet : Ein - lustige Gesellschaft vom rund -n ^
Wirtschaft von Herrn Pb . Fischbach unterhielt sich Herr ff
Woche über di- A t h l e t - n - C l u b S Der W rth,
Fischbach,  behauptete , er habe ein Viertel Flestch
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die pompejanische Villa damals nicht gesehen, seinen un¬
glücklichen Neffen vermuthet. .

Seinen Reisesack ergreifend, schritt er zum eisernen
Gitter, schellte ungeduldig an demselben und jetzt erst
kam ihm der von Gregor gesandte Diener zu seinem Em¬
pfange entgegen. Es sei Alles in großem Kummer um
den gnädigen Herrn, sagte ihm derselbe, der sich dieses
Originals noch von der Hochzeit erinnerte, doch hoffe man
das Beste.

»Lebt also noch! Frait mich! Hat mir so laid
gethan, armer Stefan !" Er folgt dem Diener, Gregor
empfing ihn mit einer gewissen Feierlichkeit, hinter der
er seinen Unmuth barg, denn in ihm stieg bei seinem
Anblick die frische Erinnerung an jenen Abend auf. Er
führte ihn in das Empfangszimmer, sprach ihm sein Be¬
dauern aus, daß bei der Trauer , die im Hau' e herrsche,
weder seine Mutter noch die Schwester in der Verfassung
seien, ihn willkommen zu heißen, und bat ihn um Ver¬
zeihung, wenn er ihn nach einem Imbiß in ein Hotel
führe, in welchem schon für ihn Quartier gemacht.

Ladislaus schien nicht angenehm überrascht. „Unb
Stefan ? Ist nicht hier im Haus ?" fragte er erstaunt.

Er liegt in seiner Villa ! Es wird auch der Ein¬
willigung des Arztes bedürfen, ehe Sie ihn sehen können,
denn . .

Er staunte über die Unruhe, die diesen Mann wäh¬
rend der ganzen Reise beherrscht haben mußte. Ladislaus
blickte Gregor ganz erstaunt an.

„Wann er liegt auf Sterbebett, muß ich gleich auf
der Stelle . .

Er wolle sich erheben und nach seinem Hut greifen.
Gregor fiel ihm unwillg in den Arm.
„Ick bitte um einige Geduld ! Der Arzt erklärte bereits,
er sei außer Gefahr ! Zu ihrer eigenen Information,"
fuhr er fort, ols Ladislaus sich zu beruhigen schien, „bin
ich Ihnen die Mittheilung schuldig: ich habe einer De¬
pesche nicht anoertrauen wollen, daß er selbst durch einen
Schuß in die Brust seinem Leben ein Ziel zu setzen ver¬
sucht hat. Sie begreifen die Lage, in welcher wir . . ."

Ladislaus starrte ihn erschreckt an, ließ dann das
Kinn auf das mit Goldfranzen besetzte Halstuch sinken,
murmelte einige ungarische Worte vor sich hin und schleu-
derde sei«en Hut auf den Teppich.

Bossama . . . . Hot er Schulden so bedaitende?
Hob' ich ihm gegelen Alles. " Und auf einen
Sessel sinkend, seine Hände auf dem Knie ballend, biß
er sich auf den Schnurrbart . „Armcr Ohaim, was ich
bin, laid ich selber Noth um ihn. "

„Ich darf Ihnen nicht verhehlen, daß die Schulden¬
last, die er trotz des ihm übergebenen Vermögens meiner
Schwester auf sich geladen, wohl die Hauptursache seiner
unverzeihlichen ThatI " Gregor sprach das mit einer
Würde, die dem Ungarn beweisen sollte, daß nicht er
allein der Betroffene sei.

„Und hat nichts, gar nichts . ?" Ladislaus
starrten ihn wie verzweifelt. »Hob ich' gehungert, bi» ich
mein Geld Wiedersehen werde!" Er fuhr sich mit dem
Rücken der Hand über die Augen.

„Ich bitte Sie , die Sache mit Ruhe hinzunehmen
vnd sich in die Lage meiner armen Schwester, meiner
Mutter zu versetzen!" Ladislaus sprang wieder auf unb
maß sehr ungenirt das Zimmer mit langen Schritten;
seine Miene deutete an, als mache er die Familie mit
verantwortlich für den Verlust, um dessen Rettung er
gekommen sei.

Auch Gregor hatte sich verletzt erhoben.
„Ich darf Ihnen nicht verschweigen , daß ich Sie

nur als Gast zu behandeln im Stande bin, wenn . . .
Seine Stimme zitterte. Zu seiner Erleichterung ließ sich
eben Herr Grewel melden, der offenbar kam, um sich
nach dem Ungarn zu erkundigen.

.Herr Ladislaus Dorog !" Gregor deutete auf diesen,
der, seinen Namen börend, seine Schritte hemmte und
Grewel herausfordernd anschaute. Der letztere, zwar er»
staunt über dies Benehmen, grüßte ihn artig.

»Man erwartete Sie, Herr von Dorog !" sagte er,
einige Schritte zu ihm thuend. Ich wollte mir erlauben,
Sie in Ihr Hotel zu begleiten. Ich hatte schon die
Ehre, bei Gelegenheit der Hochzeitsfeierltchkeiten. . .
Ladislaus hörte ihn mit derselben erregten Miene an,
als habe nur er hier Rechenschaft zu fordern. Grewel
wiederholte mit ironischer Miene : „Wir sind Ihnen
dankbar für Ihr Kommen! Die Verhältnisse haben eine
so traurige Wendung genommen, daß wir, aufrichtig ge¬
sprochen, leider so ungenügend über die des Herrn Stefan
von Dorog unterrichtet, der Auskunft und Unterstützung
eines so nahen Angehörigen von ihm recht dringend be¬
dürftig . . . . Darf ich Sie bitten ?" Er deutete auf
einen Sessel.

Ladislaus hörte ihn, ohne zu begreifen, mit ge¬
spannter Miene an, die Ruhe dieses Manne imponirle
ihm. Grewel deutet nochmals auf den Sesiel, zögernd
ließ er sich auf diesen nieder.

„Wie ich vermuthen darf, kommen Sie mehr al»
Gläubiger denn als besorgter Oheim des Herrn von
Dorog?" begann jetzt Grewel. „Welcher Eigenschaf
würden Sie eventuell den Vorzug zugeben bereit seiu.
oder sich aufgefordert fühlen? Ich spreche iw Sinne der
Familie von Ellwangen, die wohl ein Interesse habe»
muß. zu wissen, wen sie bei sich empfängt, zumal bei so
oberflächlicher persönlicher Bekanntschaft!" -

Ladislaus schien etwa» verdutzt, wenigstens unsicherer
in seinem Auftreten. Der Ton, in welchem er zu sich
sprechen hörte, klang ihm clwa» empfänglich. Er über¬
legte, hielt es für das Beste, weiter zu hören und ließ
den Schnurrbart zwischen den Fingern durchgleiten.
Grewel stritte ihn aufmerksam und ließ keinen Zweifel

Der

„MikMdem Kemkil-Aiijkigkk",
Rmklilhes Vrgan Srv Zksüt Wieskaüko,

liefert ein

Probe-"" ZV Pf.
A frei in5« Haus . X 1
Ferner haben wir

Zweig-ßXpedilionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C Kirchner. Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
C. Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph Aug Kraust , Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F . A. Müller , Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C. H. Wald . Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. ZboralSki , Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug Müller . Hirschgraben 22,
Louis Löffler. Ecke Lehrstraßc und Steingaffe
Emil May . Walramstraße 21.
Joh . PH. FuchS « ohne, Sedanplatz 3.
Jac . Huber. Tolonialwaarenhandlung, Ecke Bleich- und

Hellmundstraße.

Filiale in Biebrich:
Eigarrenhandlung F . Sattler lGrüner Wald .)

An allen vorgenannten Stellen , sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugaffe, ist der
„Wiesbadener « encral -Anzeiger " abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab .
zu beziehen.
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Erklärlicherweise war der arme Gregor in der pein¬
lichsten Lage, als er gegen Abend eine offene Droschke
Vorfahren und in derselben das schmale, magere, gelbe
Gesicht mit dem langen, spitz gewichsten Schnurrbart —
Ladislaus Dorogs erkannte , der in einer groben nationa¬
len Bunda , den ungarischen Hut mit einem kleinen Büschel
Maigras auf dem Kopfe , in hohen Stiefeln und engen
Hosen heraussprang und erwartungsvoll auf den Eingang
»lickte.

Er war diesmal nicht zu einer Festlichkeit gekommen
Und erschien also in seiner gewöhnlichen Kle bung , die
keineswegs von Wohlstand zeugte. Sein Gesicht erschien
uiagerer, runzliger als damals, das Alter schien sogar
seine Schultern während der wenigen Jahre gebeugt zu
haben. Und bekümmert schien auch der Ausdruck mit
welchem er auf daö Haus schaute, in welchem er.^ da er

Neues aus aller Welt.
— Kaiserslautern , 1. Dez. Der „Pf . Pr ." zufolge haben

Nch aus der bei Homburg belegcnen Kohlengrube „Franken-
h°' ä" heute Abend schlagende Wetter  ereignet. Zebu
^^ dte  und 45 verwundete Bergleute wurden bereits zu Tage ge¬
ordert, mehrere werden noch vermißt. Bon Zweibruckeu aus ist
Niittklst Sonderzuges eine Sanitätskolonnc zur Hiilfeleistung abge-
Mgen . Einer neueren Meldung zufolge wurden 30 Personen
9*t öbt et unb 40 verwundet.
^ ~~ Saarbrücken , 29. Nov. Die Höhere ärztliche

Versuchung der Leiche des Gefängnißwärters,
.ltt mon heute früh auf dem Ludwigsplatze onscheincrd mit
ver Wunde am Kopfe fand, hat ergehen, daß er aller
vhrscheinlichkxjl nach am Herzschlag gestorben ist, also ein
Erbrechen nicht vorliegt.

«rtbT* Ätvickau , 30 . Nov. Da» Schwurgericht per
15  den Mörder John auS Crimmitschau, der am
lu‘ ff u0uft seine Mutter und seine Schwester ermordete,Tode.
Qutr~ Warschau , 30. Nov. Heute früh stießen

l d« Station Pusush (?) der Warschauer Bahn rin
z. ' s cht er Zug und ein G ü t e r z u g zusammen
. Personen wurden g e t ö d t e t , 20 verwundet, davon

Ichwer.
— Im Lande der Orangen . Ganz Italien

sjjv iUr  Zeit noch einmal Soinm r . In Rom ist es
»ug io heiß, daß man ohne Sonnenschirm nicht

» Hetzen kann. Die Terrassen vor den Cafees sind dicht

besetzt und die Fremden, die zahlreich nach dem sonnigen
Süden strömen, sind mehr als je entzückt vom Lande der
Hesperiden.

— Der Champion -Landstreicher der Welt . In Pins-
bürg langte neulich ein Mann an, ' der unter dem Namen „A.
Nr . 1" bekannt ist und die zweifelhafte Ehre hat, der Champion.
Landstreicher der Welt zu sein Er trägt eine Medaille,
die er für das Kunststückchen erhielt, in elf Tagen
die Reise von New-Iork nach San Franziska ohne
irgend we'che Unkosten gemacht zu haben. Der Mann durch¬
streift seit 12 Jahren die Welt , war sieben Mal in Europa und
hat nahezu alle civilisirten Lander der Welt besucht. Während
seiner 12jährigen Lavdstrcicherei kam er nie mit der Polizei in Kon¬
flikt. Dieser Tage erreichte ihn jedoch das Schicksal in Doungs-
town , Pennsylvania , und er wurde dreimal hinter Schloß und
Riegel gebracht, jedesmal als er als blinder Paffagier die Reise
forlsctzen wollte. Ohne alle Mittel langte er in Pittsburg an , da
er all sein Geld und seine Werthsachen hergcben mußte , um sich die
Freiheit wieder zu sichern.

— Lebt wohl , Freunde ! Man schreibt aus
D a r m st a d t , 30. Nov. : „Gestern Abend hatte rin
16jähriger Gymnasiast  zwei Bekannte auf sein
Zimmer zur Geburtstagsfeier eingeladen. In Gesellschaft
wurden einige Flaschen Bier getrunken. Gegen 10 Uhr
schickte der Gastgeber seine Freunde fort, um noch Bier zu
holen. Als sie zurückkchrten, fanden sie den Kameraden
sterbend aus einem Seffel liegen. Er hatte sich einen R e -
volverschuß in » Herz  beigebracht und hinterließ
einen Zettel mit den Worten: „Lebt wohl, Freunde!“
Der junge Lebensmüde stammt aus Fürth i. O.

— Ein thenrer Spast . In der sogenannten guten alten
Zeit kehrte ein Student einer Tages in einen kleinen Gasthof ein

Am Abend legte ihm der WirthdasFremdenbuch vor zum Ein¬
trägen feines Namens usw. In dem Buche befand sich auch eine
Rubrik : „Zweck der Reise." Als der Student an diese Rubrik
kam, schrieb er : „Um sich todtzuschicßen" . DaS Fremdenbuch wird
sofort der Polizei vorgelegt. Gerade als sich der Student zum
Balle begeben will, tritt ein Konstabler — so wurden damals die
Polizisten, die Uniform trugen , genannt . — in sein Zimmern
.Was wollen Sie ?" frug der Student . „Ich werde bei Ihnen
bleiben, um Sie vor dem Todischicßcn zu bewahren. Nach zwei
Stunden löst mich ein Kollege ab, und so fort . Sie tragen die
Kosten. Morgen aber werden Sie nach Hause transportirt ." —
.Sind Sie toll ?" rief der Student aus . — „Ganz und gar
nicht !" erwiderte der Konstabler. — „Wie kommen Sie denn zu
einer solchen Maßregel '?" — „Ich handle nur auf Befehl meiner
Vorgesetzten Behörde ; denn es tst hier polizeilich verboten, sich todt-
zuschießen." — Aber ich will mich ja nicht todtsck icßen ; es war nur
ein Spaß von mir I" — „Kann sein ' allein wie können wir denn
wissen, ob Sie jetzt die Wahrheit sagen ? Unsere Pflicht ist cs nun
einmal, Sic vor dem Todtschießen zu bewahren, und das werden
wir redlich thun ." Was half's ? Der Student wurde die ga» ',c
Nacht hindurch beivacht und so sehr er auch bat , »lan wollte ihn
am folgenden Tage nach der von ihm besuchten auswärtigen Uni¬
versität zurücktransportiren . Endlich bewies er, daß er noch Gelo
bei sich hatte, und nur darauf hin ließ man ihn gehen, weil man
ganz richtig annahm , daß kein Student sich todtschießt, so lange er
noch Geld bat.

— Stellvertretung . Musiklehrer: „Du bist ja nicht die
Kleine, der ich Stunden gebe." Lieschen : „Nein , aber die Kleine,
der Sie Stunden geben, ist krank und schickt mich her. für sie zu
üben."

— Modern . Er : „Statt dich UI» die Erziehung Deiner
Tochter zu kümmern, liegst Du den ganzen Tag aus dem Sopba
Sie : „Ich werde mich doch nicht mit dem Mädchen herumärgern,
damit dann ein wildfremder Mann eine wohlerzogene Frau de»
kommt I"

f
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darüber, daß man in ihm keineswegs einen so angeneh¬
men Gast erblicke.

..Es scheint mir", fuhr Grevel fort, wieder aus den
Sessel deutend, den Ladislaus in seiner Aufregung ver¬
lassen und sich ihm nahe gegenüber setzend, als wolle er
ihn s» mehr in seine Gewalt bekommen, , es erscheint mir,
als sei Ihnen Alles unbekannt, was hier leider so
Trauriges vorgefallen. Die Vermuthung liegt nahe, daß
Herr von Dorog auch Ihr Schuldner geworden, obgleich
ich hörte, daß Sie keineswegs in so glänzenden Ver¬
hältnissen leien!" Er ließ dabei den Blick über die Kleidung
des Ungarn gleiten. »Dies läßt uns ferner vermuthen,
daß eine Verpflichtung gegen«sie andern als eben nur
pekuniären Ursprung haben müsse. Gestatten Sie mir,
Ihnen inzwischen eine oberflächliche Vorstellung von der
Sachlage hier zu geben, wenn nicht mein junger Freund
dies schon übernommen."

(Fortsetzung solgt.)_
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt

Emil BommertE  Ver >n wörtlicher Redakteur : Ott » von
Wehren ; verantwortlich für den Jnsciatentheil : Ludw.  Wirth.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Im Schuhwaaren-Lager
von

Wilhelm PiCz,
Webergaffe 37 ul Kirchgaffe 18

werden von jetzt bis

Weihnachten

R ohseidcHitoffe
von M . 12.— bis 3« . 48 .— das ganze Kleid, als auch schwarze,
weiße und farbige Seidenstoffe mit Garantieschein für guies
Tragen . Direkter Verkauf an Privaie porto- und zollfrei in 'S
HanS zu wirklichen Fabrikpreisen. Tausende von Anerkenn¬
ungsschreiben. Muster umgehend.

Adolf Grieder & Cie., Kgl-Hofl.. Zürich (Schweiz)

Friedr. Exner,
Neugasse 14,

MT Ecke kleine Kirche »»»« IDE
empfiehlt sämmtliche

Kurz-,Weiss -u.Wollwaaren
in allen Preislagen.

WOll. Socken u. Strümpfe von 20 Pf. an,
Unterhosen und Unterjacken von 50 Pf. an |
Jagdwesten von Mk. 1.30 an
ArbeitswSmse von Mk. 1.H0 an
Normalhemden von 80 Pfg. an
Barchendhemden von Mk. 1.30 an
Handschuhe von 20 Pfg. an 1081

CfivatUa, Ksagsa, MamohsUtB.
Reiche Auswahl.

Aufmerksamste Bedienung.

»SSSSSSGGGSGSSLh
PhotographieA. Bark,

1 Museumstrafte 1.
WM7" Photographien für Weihnachts-GeschenkeH
bitte ich im Interesse der Ausführung und Lieferung
möglichst frühzeitig zu bestellen. 1041
Ipecialität: Kinder-Aufnahmen und Ver-

Billigste Preise größeriirlgeu . Billigste Preise |
A. Bark, Museumstraße1. Telephon 484.

Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe

ZU. Lipp,
Uttchelsbers » S Wichelsberg »2.

K«r;- imd WoSwaoreii.
835

sämmtliche SchuHwaaren
-LS " z« fabelhast billigen Preise » verkauft.

Keste mb  praktische WeihnachtL-Vrfchrnke.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

« »kein, Püt- ,
Webergaffe 37 ml Kirchgaffe 13.

Bahnhof-Hotel,
16 Platterstrasse 16.

Gaufekrale»,
Reh , Hasen und Lendenbraten

| fotoie reichhaltige Speisenkarte . 1132
Achtungsvoll

C. Kohlstadl.

Aeulslher Keller und Wintergarten
„Bheinhoteh

Gemüthlichstes

mm Restaurant am Platze, sä
Rheinhot

Rheinstraste
23

Rheinstraße
23.Restaurant

An den beiden Andreasmarkttagen
(Donnerstag und Freitag)

Zum ersten Male hier ! Zum ersten Male hier!
Cirosses Concert

der Tyroler Sänger- und Jodler-Gesellschaft
„Alpenrose .“

Zum Bortrag kommen Tyroler -, Steyer - und Kärthmrlieder,
und Jodler in Solis , Duetts , Terzetts und Quartetts nebstZ>» " '
Vorträgen, sowie der National -Schuhplattler Tanz o“®
Schluß: Andreas Hofers Tod . di- Geisterstunde um Mittet
nacht, ausgeführl von Herrn H «lat^  Auftreten de« yer
beliebten Schuhplattler -Tänzers » » rchlel

ES ladet sreundlichst ein u  1
Ph . Wegner.

I
empfiehlt sich zur Abhaltung von

[fanulim*u. GtstWastssrklilhlleilru.I

Gebrüder Wüst. |

„Essitzhaus ".
7 Schwalbacherstrafte 7.

Während der beiden Andreasmarkttage:
Nachmittags von 4 Uhr ab:

€ * rOSS © S

1116

Billig uuü pt tauft mau Goldgaffe 12
bei

Jacob Fahr.
Alle Sorten gebrauchte und neue Möbel, Betten , Verticows,
Sophar , Garnituren , gute Roßhaar -, Moll - und Seegrasmatratzen,
Pseilerspiegel, alle Sorten Zimmerspiegel, Gallerien , Nähtische,

Bilder u. dgl.

Eigen - Tapezirer -Werkstätte im Hanse
Lieferung frei inS Haus.

SortirteS Lager in Gold- und Silbersachen, Waffen und
Instrumenten.

üssta uralt Hai,
Ecke Schwalbacherftratze « Fanlbrunnenstrasie

Andreasmalllt! Andreasmarkt!
Empfehle:

Vorzügliches Frühstück(kalt und warm)
Mittagstisch von 13 3 Uhr zu 80 Pfg . und

Mt . 1.30 . _
mm  Reichhaltige Speisekarte MV

zu jeder Zeit.
Vorzügliche Biere

aus der Schöfferhof -Brauerei Mainz.
Reingehaltene Weine.

Petzbra « Knlmbsch ._
— Berliner  Weißbier . . .

Es ladet höflichst ein H21
Pran Wir«. Winter.

ausgcführt von der beliebten Tyroler Sängek -O^
fellschaft .Edelweiß " (Dir. Bode ),

sowie dem rühmlichst bekannten Damen -Orcy»'
„Wasfergigerl"

im Original - Costüm,
wozu sreundlichst einladet

1130
Carl Wolfert»

Restaurateur.

Württemberger Hol
Klkinftr«ab«man

Zwerg der 'Weih
Noch nie dagewesen ! Nur noch einige Ta^

in Wiesbaden ! Michelsberg »^ — -

Zum ßosenhain.
A«briern lniitra«in»tlittajtn mb4 *

Grötze Tanzmusik'
„ 29 ssWiW * « . ..
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Ausert'onSPreiS «nter dieser Rubrik
für unsere Abonnenten

SS» Pf| . pro Anzüge.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
_AmUiches Organ der Stadt Wiesbaden , -apft

Jnsertionspreis bei wöchentUich drei¬
maliger Aufnahme für unsere Abonnenten

2

Mietfisgesuche.
z«metjes Zesscht

perl . April eine feine

durch Stern Ts
Immobilien - Bureau,

Goldgasse 6

Kkffne MrWslt
ZU miethen gesucht

durch Sterns Immobilien
Bureau, Goldgasse6.

leine Familie sucht zum
1. April 1898 in Mitte L. Stadt

Wohnung
von 2—3 Zimmern. Gefl. Off.
nebst Preisang u. A. 500 postl.
Schützenhofstr. erbeten. 4111

Vermiethuiigeii.

’s|!' ■z  O

Sit vollständig
rtnoB. Villa Nerobergstr 7
iß Per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Caucküch,
2240 Nerostraße 2.

Billa Wnjjon)
im Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
t 8. 100 postlag. Schützenhofstr.

Albrechtstr. 41, ll
m e'ne neu  hergerichtete große
«»hnung im 1. Stock von fünf
Zimmernu. reich bemess. Zubeh.
Kpülcloset im Abschlußd.Wohn.)
z» -rmäß, Pr. sof. zu vm. 146

Die UMa
Millklißr. 9

^ßehend aus 10—11 Zimmern,
«ruverm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
^Psttl . Moog . Nerostr. 16.

Jahnstraße7,
^'i'Etage 5 Zimmer , Balkon,
^ °-z-mmer und Zubehör ver
i>«vr,l 1898 ru vern,. 973

6 Wotzrrmlgen
dfüJ. ®Räumen, welche hoch-
h.^ ^ usgestattct rverdeu, Neu.
Ur,v Kaiser-Fricdrich<Ring
Saat1", e? Ringkirche, schönste

8t der Stadt, prachtvolle Fern-
Gebirge, Neroberg,

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O. Ludwig. 2893

ÜB

KleineIohnun?.
Adlerstraße 27

sofortist ein kleines Logis
später zu verm.

oder
983

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung von 1 Zimmer
und Küche zu verm. per Monat
15 Mk. 1042

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
und 2 Zimmer für 17 M. per
1. Dezember zu verm.  967

Adlcrstraße 60
Vorderhaus, zwei große Zimmer,
Küche und Keller sofort oder
später zu vermiethen.

Näheres Hartingstratze 1,
bei D. Geiß.  L390

Part. 1060

“fosse Zimmer
l’sv-jv%r£
?3i vmn. Zu erfragen

jpL ^_ Kirchgasse2S

Kritzstraße 72.
°'°cht° Zubehör.

>« cht, wegzugsh.. zu
^ Part . 844

Albrechtstrahe9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sos. zu verm. 854

Blücherstraße6
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche per sof. od. aus 1, Dezember
zu verm._ 995

Dotzheimerstr. ll,
Gartenhaus, großes Mansarde.
Zimmer mit schöner Küche aus
1. Januar an ruhige Leute zu
vermiethen, sow. e. sch. Mansarde
a. gleich. Näh. Vdh. Part . 1047

Friedrichstr. 45
(Vorderh.) 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör aus gleich zu vermiethen.
Näh. im Bäckerladen. 1014

Reugasse 22
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Keller und mehr, großen
Kellcrräumen sos. zu verm.  1025

Friedrichstr. 451
eine Mans.»Wohn. v. 2 Zimmern
aus , l. zu vm. (Näh, i. d. Bäck.)

Helenenstraße 25,
Borderh., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
an eine kl. Familie aus 1. Dez.
zu verm. Näh. 1. St , 1004

Hermannstr. 20
eine kl. Wohnung (Hth.), be
stehe,td aus 1 Zimmer. Küche und
Keller zu verm. Näh. Vorder¬
haus, I . r. 1052

Hermannstr. 26
1, r., eine W^ iiung vo>Hth.

2 ~

zu vermiethen.

Wohnung
m 2. St.

zu verm. Näh

Neugasse 7a,
3. Stock, ist eine Wohnung >
2 Zimmern, Küche und Zube
aus sofort oder später zu

Näh. das. b. Hrn. Diete
Adolfsallee 31, part.

verm.

1041

Roonstraße6
Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub.
auf I . Dec. zu verm. Näheres
daselbstI . Stock links. 968

Schulgasse4
Wohnung, 1 Tr . hoch, 3 Zim.,
Küche, Keller, sowie eine Werk¬
stätte sofort oder 1. Januar zu
vermiethen. 997

ÄWrnße1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 737

Westendstraße5
Stb ., 2 Zimmer,Küche und Keller
p. 1. Januar , 1 große- Zimmer
(Frontspitze) auf gleich zu ver-
miethen. 1023

Schöne

in der Villa Mainzerstraße 66,
enthalt. 2 Zimmer, Küche, Keller,
per 1. Januar 1898 oder auch
später zu vermiethen. Einznsehen
in den Tagesstunden. Näh. bei
Herrn Zollinger, Part . das. 4 64

Läden. Bik'eaus,
Römerberg2|4

schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße7, Laden. 789

Gntre sol
Ncugasse 7a, in guter Ge¬
schäftslage, für Geschäfts - u.
Büecauränmc geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder sväter zu verm. 797

Näb. Adolphsallee 31, Part.

ausgezeichnete Lage, sehr
geeignet als Bäck>rfiiiale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Erveditan. 999

(Mladk
für Sprzereff «tttb Flaschen-
bierhandlut .« auf Octobcr zr
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Wirthschaft
in Biebrich , mit4Logierzit»« .,
die stets beseht sind, zu ver-
miethen  oder für 32000 Mark
zu verkaufen.  Anzahlung nach
Uebereinkunft. Nähere» durch

Job . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Saalgasse 38
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571§

'Sedanplatz 9.
Elkladen , Weißenburgstraße, in
welchem Victualien'- und Flaschen¬
biergeschäft betrieben wurde, mit
oder ohne 4-Zimmer-W«hnung
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh. Baubureau

Maimtiusjkirße8
ein Lade » mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Nheinstrasie 81 . 2. St.

SchiMbachM. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaucat. jor .lleutmann. 239

Klmu-Rimnie
sind zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei Sir . Sioeniff,
1006 Taunusstraße 26, 1. St.

Werkstätten etc.
Wok WrrllWe

für Schlosser rc., auch als Maga¬
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näh. bei Herrn
H . Schäfer , Mauritiusplatz 3,
I . Stock.

Sedanstraße5
großer Souterainranm m. Waffer
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näb. Vdb. Part . 680

Möblirte Zimmer
fCinc alleinstehende Dame^ findet bei anständiger,kinder¬
loser Familie ein möblirtes

Zimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.-
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erved. ds. Bl. a

Bleichstraße9
1. St . r., ein einfaches, schön
möbl. Zimmer zu verm. 1058

Kl. Burgstraßed
ein schön möbl. Zimmer zu ver-
miethen. Näh das. im Metzger-
laden. 1005

TalleUftratze 6.
3 St . link- , schönes möblirtes
Zimmer an reinl. Arb. zu verm. a

Delaspeestr. 3,
4. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit Kaffee für 12 M. Pr. Mona!
ans gleich zu verm. 4188*

Dotzheimerstr. 10,
1. Etage, 2 möbl. Zimmer aus
1. Jan . zu verm.

Emstljiratzt 25. Part.
möblirtes Zimmer zu verm. 992

jaulbwmknAr. 4,
2 St ., möbl. Zimmer mit sepr.
Eingang zu verm. 4137

Frankenstr. 28
1. St . l., erhalten reinl. junge
Leute Kost u Logis. 96V

erh. jung. Mann Kost u. Logis.
M. die Woche. 320

Häfnergasse)0
Vorderh. 2. St . r., ein möblirtes
Zinimer zu vermiethen. 3216

Helenenstraße 12
Hth. Part ., können l o. 2 reinl.

Wellritzstr. 32
2 St . l., erh.
Kostu. Logis.

2 anst. jge. Leute
1061

WellrM. 46
Hth. I St ., ein afft . Zimmer

Hellmundstr.27, |
Hth. 3. St ., erh. 1 bis 2 Arbeiter
gutes Logis. 1446* "

Hermannstraße7 2
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 901 ,

Hermannstr.12,2, {j
erhält ein jg. Mann s. q. Kostu. —
Logis, pro Woche8 Mk . 982 F

Schön möblirtes Zimmer mit ^
guter Pension, Woche9 Mk. zu r
h. Hermannstr. 12, 1 St . 1057 .

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu »er- a,
miethen. 880 bi

Karlstraße 38 8
Mittelb. 2. Stock, ein freundlich F
möblirt. Zimmer auf gleich oder in
1. Dezember zu verm. 951

Kapellenstraße 6,
erster St ., elegant möbl. Zimmer, n
event. mit svorzügl. Pension, zu H
mäßigen Preisen zu verm. Bäder sp
im Hause. 1035 de

«Uttjlijfk8,Nt ?"- {
reinl. Arbeiter schön. Logis 4205* ist

Moritzstraße 47 ^
Mtlb. 1, r., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per ist
Woche Schlafstelle erh. 863 Li

Oranienst. 47
Hth. 3 St . h. l., erh. reinliche
Arbeiter Logis. 1024

Römerberg 30
möbl. Zim. m. Kost zu verm.
Näh. im Laden. 4193*

Schulgasse 4,
Hinterh. 2 St . r.. erh. reinliche
Arbeiter schönes Logis. 4073

Spiegelgasse 1,
3 Tr ., Ecke Webergaffe, großes
schön möbl. Zim. zu vm. 3033

Sedanplatz4, s°
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes g
Zimmer bin. zu verm. 740 —

Wedergasse 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge m
Leute bill. Kostu. Logis. 1015

Wellritzstr. 16, 1
möBI. Zimmer zu verm. 99

Wellritzstr. 25, i
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer auf M
1. November bill. zu verm. 887 gl

zu vermiethen. 954

Wellritzstraße 45,
ereS daselbst Hinterh. 3 Stg.
freundliches, Helles Zimmer

zu verm. _3219

gut möbl. Zimmer mit
lsion aus 1. Novbr

Iiverv Zimmei
einem besseren Hause ist

ein großes, schönek, heizbares

Dimmer
oder 2 bessere Fräulein

;u vermiethen; auch sind
t 2 Zimmer im Hose, zu
uzwecken oder an eine ruh.
e zu vermiethen. Nähere«
Erped. 4209
2 schöne leere

zu vermiethen.

' an ruh.
gleich od.
Näh. in

910

10
eme schöne Mansarde

626

an 1 a . 2 ruhige
1013

MMsjlr .18
3 schöne geraum,
mer, unmöblirt,
einzelnen Herrn
ältere Dame zu

an ruhige Person zum
875

auf

im

gleich und zwei
h. Mansarden zu

374
Spezereiladen._

im 1. Stock und
an ruh. Person
Näh. i. Laden.

eine
aus
149

VISITENKARTEN
ru)I
K

100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦

♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦filückwunschkarten # ♦ ♦

♦ ♦♦ Trauerkarten

♦ ♦♦ Trauerbriefe ♦♦♦

fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeiiers“
Jlarktstrasso 30. Eingang Nengasse.

[*]

w. H201
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Ammobilienmarkt
Das

von I . CH- Glücklich . Nero-
straße 2. Wiesbaden, empfiehlt
stch bei An» und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
baute - rentabl Etage«
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur von

j . Chr . « lflehilch,
2402 Nerostraße 2.

Zu verk. vordere Fraukfurterstr . Herrschaft !. Billa , auch
für Fremdenp. geeig. Näh. durch I . Chr. Glücklich, Nerostr.

Zu verk. Villa mit allem Comfort , Victorlastratze , durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. schön« Billa , Alwinenstratze . sehr Pr-izwe« h, durch
I . Cvr Glücklich.

Lanzstratze. Zwei sehr schöne diüe ^ lliĝ u vttkâ en durch
Zu verk. Billa in Bad Nauheim (Fremde,lpcnsio «) für

40,000 Mk. dur chI Chr. Glücklich.

Eine noch sehr ausdehnungsfähige Trink- und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wasserversandt, unter günstigen
Berhältniffen sofort zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

Neues Eckhaus . Bäckerei,
Forderung 26,000 M., mit
3000 M. Anzahlung.

Metzgerei für 28,000 Mark,
zweistöckig, Stallung. Schlacht-
Haus. Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spezereige-
geschäft. flotter Geschäft, mit
großem Garten. — Forderung
40,000 M.

Grotzes Bauterrain von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlage sehr ge¬
eignet.
Alles Nähere kostenfrei durch

Joh.PH.« rast, Zimmermann-
straße 9.

Wegzugshalber fthk billig ftt vevKaUftN
oder zu vermiethe « kleine Villa bei der Adolphshöhe
Näh. durch die Jmmobilien -Agentur v. I . Chr . Glücklich
Nerostraße 2.

NB. Aus Wu nsch sofort beziehbar._

JL. STeglein , Riehlstraße 5,1,
Immobilien und Hypothekengeschäft , 893

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An- u. Berkäusen, Hypothekenusw

Kür Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

_ Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36
Für Fremdenpenston.

Eine Etageu -Billa . 23 Zimmer und
Mansarden , tu bester Knrlage , beson¬
ders für Frimdtn -Pension geeignet , ist
mit kleiner Anzahl , u . besten Beding
zu verkaufen . Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Ein rentabl. Haus
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
stit 50 Jahren ein Colonial-
waarcngeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bi«
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schützler » Jahnstr . 36,
2. Stock.
V> u verkausen Billa tri oer

Fischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:
Gasthaus

inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bicrverbrauch proMon.,
und Logirzim., Preis 135,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk., durch
K Dörner , Wellritzstr. 33. 11
Qu verkaufen Haus im
<0 Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft, Preis 90,OMM., durch
K Dörner . Wellritzstr. 33. 6

Zu verkaufen:

jm mit Men
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.M0 Mk». durchK. Dörner
Wellritzstraße 33.

F^ rankueitSbalver zu verlauten
«4 Haus mit gutgehender
Küferei , Hinterbau und gr
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk..
durch K. Dörner,
12 Wellritzstraße 33.

Zu verkaufenHaus
mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde
Preis 90,000 Mk., mit über
50M Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. K.Dörner
Wellritzstraße 33._

3 u verkaufen Hochherrschaft,liche Etagenhäuser .n der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk
120,MO Mk. und 180,000 Mk
durchK. Dörner , Wellritzstr. 33.

Käufe und Verkäufe
von

Job. Ph , Kraft , ZillNNttllllttlllstraße9
iS mit Laden» Niko-

lausstr «, zu verkauf, durch
Joh . Phil. Kraft, Zimmermann-
straße 9,  1.

Pntzgefchäft.
altrenommirtes, nachweiSl. sichere
Existenz bietendes, verb. mit Kurz-
und Weißwaaren, in bester Ge¬
schäftslage Wiesbadens, großes
Lager, zu verk. Anz. 3—50M M.
Näh. Ausk. durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Ein sehr gutes

Rchllmt
mit großem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,OM Mk. Anzahl, zu verk.

Näh. bei Joh . PH . Kraft,
Zmmermannstraße S.

Grotzes

Wirthschafts
Etablissement
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnensich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,OM Mk.
Anzahlung zu verk.

Näh. bei Joh . Ph . Kraft.
Zimmerniannstraßc 9.

3uverkaufen Eckhaus mitBrod- und Feinbäckerei ohne
Loncureiiz, durch Joh . PH
Kraft , Zimmermannstraße9.
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Mühle
im Taunus , mit maschinellen
Wasser - und Dampfbetrieb,
mit todtem und lebenden
Inventar , 12 Morgen
gute Aecker und Wiesen , mit
reichem Forellenteich dabei,
ist auch als Luftcurort eln-
zurichten , für 24,000 Mk.
Krankheit Haber zu verkausen.
Alles Nähere durch den Allein-
beauftragten

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

au »,Tannnsstr Laufseite
iß  mit groß. Geschäftsraum und

Lagerraum, mit o. ohne Geschäft
zu verkaufen. Anzahl, n. Ueber-
einkunstl Näh. durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Neues Haus
mit 8 Zimmer, Stallung, großer
Halle, Garten, in einer Haupt¬
straße in Flörsheim für 7500
Mark, bei kl. Anzahlung zu ver-
kaufen. Näheres bei Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraße9

ZnmBerkauf in günstiger Lag,
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständig«

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. Mi

in w
an der Hauptstraße, mit 18 ein
gerichteten Logierzimmern, Stall,
für 5 Pferde, Weinkeller, Remise,
auf sofort billig zu verkaufen oder
zu verpachten. Alles Nähere bei
Joh . Ph . Kraft , Wiesbaden,
Zimmermannstraße 9.
crieues , kleines Haus , in der

Nähe der Marktstratze,
für Schwrinemetzgerei passend
für 35,000 M . bei klein. An-
Zahlung zu verkausen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Wirthschaft
(Eckhaus) rentirt Wirthschaft frei,
mit vollständigem Inventar für
86,0M M., Anz. 6—80M M
Auskunft bei Joh . PH . Kraft
Zimmermannstr. 9._

fürK»M -Ail1«zk«.
Ein hochfeines Etagenhaus.

Cnr-Biertel, 3—5 Zimmer-Wohn.
Garten, sehr rentabel, alles ver¬
mietbet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch
Wilh. Schüssler , Jahnstr 36.

Eine kleine
Villa

mit schönem Garten, nahe den
Cur-Anlagen. für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu verk.
oder zu vermiethen. Näh. kosten¬
frei durch Wilh . Schützler,
Jahnstraße 36.

jbbbbbbtyc
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern 's Immobilen
Agentur. Goidgafse 6.

HerrschaftlicheBilla
mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 's Jmmob -Agentur,
Goldgasse 6 ._

Haus
in der Nähe des Kochbrunncns
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse6. _

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Stern 's Im - <
Mobilien - Agentur , Gold -1
gaffe 6 ._ [

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor
fahrt sofort billig zu ver
kaufen durch Stern's Im
mobilten-Agentur. \

Goldgasse 6.

Villa m

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilien
Agentur , Goldgafse 6.

Restkaus-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Stern ’s Hypoth.-Apntur,

Goldgasse 6.

Haus
mit gangbarer

billig (35000 M.) zu verkaufen
Näheres Roonstr . >0 , p»l

Geschäft
zu kaufen gesucht

durch
Stern ' s Jmmobilien-Bureau,

G - ldgasse 6

ZU verkaufen
eine sehr gut gehende
MWH i«Rhking
mit geringer Anzahl
durch Stern 's
Immobilien -Agentur

Goldaasse 6
Kleines 1032

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau. Goldgasse6. §

Billen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durchStern 's

Immobilien -Agentur,
Goldgasse6. _

Geschäftshaus
zu kaufen gesucht bei 5—60M
Mark Anzahlung. Vermittler
verbeten. Off. n. 8 . 523 a. d.
Exped. d. Bl. 3325*

fonbliaBS
in Kurlage hier, 6 Räume ent
haltend liebst Garten, für einzelne
Person oder II. Familie passend,
ist für 23000 M. mit 3000 M.
Anz per sof. verkäuflichu. beziehb.
Off. u. X. 70 postl. Mainz

Billa
in

Niederwalluf
massiv und elegant gebaut, mit
1'/» Morgen großem Zier- und
Nutzgarten, 3 Minuten von der
Station gelegen, mit prachtvollen,
Fernblick auf Rhein- und Äe
birge, ist unter günstigen Be.
dingungen gleich oder später zu
verkaufen. Das Grundstück eignet
sich seiner Lage wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik. Nähere
Auskunft Schwalbacherstraße 59,
2. Stock. 1010

Ähr itntabelts %m
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. E . 23
an die Exped. d. Bl. 728

Suche gutgehende

Kackrrri
mit Kundschaft zu kausem

Off. mtt Preisangabe unter
8. 517 a. d. Exped. d. Wieti.
Gen.-Anz.Ew HauA

mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt find zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2568
in der Exped. d. Bl. 2568*

Suche

Kleine Uilla
in der vorderen Mainzer-,
Frankfurter - oder Victoria-
stratze mit hober Anzahlung zu
kaufen. Off. mit Preisangabe
unter Z. 516 a. d. Exp. d. Bl.

Zu kaufen gesucht:
Min Maus

in der oberen Rheinstraße, mit
hoher Anzahl. Off. u. 8. 528
au die Exp. ds. Bl.

Gin Haus
mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

Off. u. W. 1033 a. d. Exp. Eine schöne große

Hofraithe
in der Einserstraße mit großem
Garten, auch als Lagerplatz ge-
eignet, zu verkaufen. Näh. Exp.
dB !. W

Rentables
Etagenhausm. Vorgarten,Hinter¬
bau) großen Werkstätten, Hof,
Thoreinsahrt, in sehr günstiger
Lage, zur seldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh. bei E Günther . Moritz-
ftraße 23 Part . 3265* Nachtgnt.

Suche ein mittelgroßes Eui za
pachten, welches alsbald oder j»
Petri k. I . übernehmen kann.

Gest. Off. erb. unt. «I. N. 170
an die Erved. d. Zeitg. 9/52

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Dahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

Große», schönes

Etagenhaus
mit Garten, in gesunder, freund'
sicher Stadtlage, nahe Straßen¬
bahnhaltestelle, wegzugSh. baldigst
zu verk. Gute Capitalanl. w«).
direct vom Eigenthümer sab H.
8. 99 postlagernd.

Semüftgärtnerei
zu verpachten. Näheres durch
L. Neglein , Jmmob.-Geschäft
Riehlstraße5, 1.

Capitalien.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 5921»beförd. die
Expedition._ 582bSuche
35000 M. 2. Hyp. nach der

Landesbank,
70M M. 1. Hyp. »ach Dotzheim,
3700 M. I .HyP.a.Land. 4"/// ».
3200 M. 1. Hyp. n. Medenbach,
8000 M. Nachhyp.».Wiesbaden,
4000 M. I .HyP.n.Kloppcnheim,
5000 M. 1.HYP. n. Eschenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraße9._

HijIiotfuüengeMet
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 38/*°/o zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh
PH . Kraft . Zimmermannstr.

9000 M.
als 1. Hypoth., auch aufs Land,
auszuleiben durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstr. 9.

Otto Süsse
Hypotheken-

Bermittlungsgefchatt'
Wiesbaden,

Einserstraße S»-
Par terre. ^ j

stern ’s
HyMtKtU - WllL

Goldgasse 6
(für̂ Kapitalistenk°st-nftt) .,

Hypotheken zur erstenu. Zw
Stelle.

20,000 M-
auch aus gute *• W
thck, auszulechen durch .

Stern ’s

Goldgaffe ^ - ^

als erste Hypoth. gegen doppelte
Taxe gesucht. Off. unter 7711»
bei. die Exped. 771b

50 .000 M . auf gute-weite
Hypothek , auf Haus Mitte der
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr. 9.Zimmermannstr. 9. - - ^ ’J*

50 -55000  M. Stoffe
als 1. oder 2. Hypothek- auf sof.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr 9.

Zweimal

SKSfJf;
ÄrJ & fffcJS
500—600®
von tücht.Geschästsmâ
gegen gute. M

lLM 'LAx«
ffiV « <S
Blattes. _

uSfusn

00,UW 3H. - «r
sucht. Off. unt-r V
die ^ rv. d. Bl.

fÜWll » Mk , 2. Hypotd., geg.
Ol/Uo gute Zinszahl. gesucht.
Off. u. A. 40 a. d. Exp. 4225
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-Nur 5 Pfg . _ _
kostet unter dieser Rubrik jede Zeile bei Vorausbezahlung.

Lird unter dieser Rubrik-ine Anzeige für dreimal bestellt, so ist
die vierte Aufnahme umsonst.

• * - Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bi» 10 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einzuliefern . -

des

„Wiesbadener Henerat-Hnzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
fcäir nur 10 Pfg.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in stmmtlichen Schmucksache«,

. . St»Pf.
Kalbßeislh 60  Pf.
Metzgerei Frankenstr . 2 .

sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
^billigsten Preisen

l Lehmann,
Lauggasse S, 1. Stiege.

Kein Laden.
Trauringe

im allerbill. Preis.

M
i“

ani) Nachttische, 1 prachtvolle ge
>reßtePlüschgarnitur,Pfeiler

uairapcn, auch,oiche mi
Etrohmatratzen. 1 Waschkom
«ode mit Toilettenspiegel
" Wiener Rohrstühle . Oel

®a9en- 2 Küchentische, Deck
.Neu  und Kissen. 1 vraclitr

«peeiuhr u,w. 82:Mbrechtstr. 24
, EM jederwile,
W neu, zu allem Gebrauch ge-
SNkt(40 Ctr. Tragkraft), sowie

0»°hr. Pferd mit Geschirr
N "debalbers°f. btll. abzug
»ach Emzelverkaus. 891
^ unt. ». lg a. d. Exp.

Eine Rolle,
von 40 Centner, zuo . VVI

«aü, gesucht
«̂ >mbnstraste 19. bei Inmeau

pxmes, „achiv. stotiget,e»d.
»a,ĝ ° - Geschäft.

' ?^ ber sofort zu verk.
fi« „«6 i ' ch auch sebr gut
^llelnstehende Dame. ^
. ^ ktten unter E. K. 36 post

1017
muteigt. Transh , Ul

I°" ,rhcrd m. Messing rc.
ups-Aisi , mehr, gute

(Sol.srl -Gewänder
iifi - tnj einige  Thüren

^ verkaufen. iv 46
W-->WcllritzstraKe 2

^ 6uter Herd
^ ‘Suacofen zu verk

Jffohflctaaffc  4.

i,Bütten
unh Wäsche in jeder

j * verkaufen Helenen»
4-208

“ » ' banze und halbe
. » st» verkaufen

^ l - 4207

^»»lirmögkl,
"Nkn lunge Hahne,
>ah> âmm, in großer

<» >U verk. 859
Prcsber.

®elllWr. 15. 859

rima Rindfleisch p. Pfd.
6V Pf ., « albst. « 6 Pf .,

Hammels ». 8V Pf ., Keule
6V Pf . Römerberg 38,

" 1079
f Lndwigstrasie 14 , Hinterh

Parterre ist sehr schönes 963

e gepflücktes Ödst
(Acpfel und Birnen) meistens
Tafelobst, sehr preiSw. z. haben.

Schrotmühle
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.
} (Gin gut erhaltener Schreib.

secretär m. schöner Schreib.
einrichtung ist bill. zu verkaufen.

- Hellmundstr. 28 , zweites Hth.
1 Parterre . 1018
1 O Gefindebettcn , Sekretär,

Ä Kleider - und Kuchcnschrank,
Waschlommode, Kanapee. Roß«
haarmatratzc, 2 neue gep. Flügel-
thüren sof. bill. zu verk. Riehl-
straßc4. 1. St . lnabe d. Karlstr.)

Sprungrahmen Mark 16,
Matratzen i. Seeg. M. 8 , in
Wolle M. 1 « , i. Haar M. 35,
i. Stroh M. 4 .80 . Aufarb. u.
Uebcrziehenv. Sophas, Sprunqr .,
Matr.rc. b.Adlst.18,Möbelq.42l 6

l ftljr Dtptnitt scjftl
wie neu, a. als Weihnachtsgcsch.
Passendu. e. 3 thl. Seegrasmalr.
bill. z. v. Sedanli. 3, Hlb. 2 Sl . r.

Ein noch gul eihailenes
Tafelklavier

bill. z. verk. Albrechtst. 7, 2, r.
Anzus. v.Morg. 9—2 Uhr. 4224

tziN Kerreupefz
billig zu verk. Bleichstr . 26,
1. El . r., von 9 Uhr Vorm, bis
Uhr Nachm. 1054 j
GGGEGGSG
fCin  fast neuer Frack billig zu
"1 verk. Schwalbacherstr. 67, 2 r.GGGGGGGGG

TORF*
STEEÜ

in Waggons und einzelnen I
Ballen zu beziehen durch

L.» Rettenniayer,
Wiesbaden, 50 1

21 Rheinstrane 81.
Ludwigstrasie 20

eine Grube Dung
zu verkaufen ° 10621

Eine Grube Mist
zu verkaufen bei Adam Graf.
Weilstraßc 18. 4209 |

Stellensnchenden aller BerufSklasten, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktsir. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Intelligent., sprachkundig., junger
"TOMTMann

sucht passenden Verdienst, irgend
welcher Art. Näh. Sriftstr. 15,
Seitenb., 1. St . 3292

Weibliche Personen.
Tüchtige

Schneiderin
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , v. 1027

Offen © Stellen.
Männliche Personen.

Verein für iratgiicb
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.
[ Abtheilung für Männer

Arbeit finde» :
Bäcker
Holzdreher
Schlosser
Monteure
Schmied
Kesselschmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Küferlehrling
Schlosserlehrling
Schreincrlehrling
Spenglerlehrling
Herrschaftsdiencr
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit suchen:
Conditor
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann, Comptoir,Magazin
Kellner
Koch
Küfer
Steindrucker
Maler
Anstreicher
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Kellnerlehrling
Kochlehrling
Schreinerlehrling
Zimmererlehrling
Lüncherlehrling

Aufseher
Bureaugehülse
Bureaudiener
Hausknecht
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Laglöhner
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter
Krankenwärter

Hflftlfftt Bersiche»
^UIIIUU rungsbranchen,
insbesondere für Aussteuer- und

Militärdienst-Versicherungen»
Sterbckasse rc. werden gegen hohe
Vergütung gesucht. Off. sub. U.
527 an den Verlag i>. Blattes

Drrf. Jchmi-cm,
welche ihr Geschäft noch vergröß.
will, nimmt noch Kunden an
3275 Römerberg 3, 1. St .r.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer demempfiehlt«q in und außer dem
Hause. Näheres 3399

Walramftr . 32 , 2. St . l.

Stern 't
erstes nni>  ältestes
Kestttl-LSttU

Golögsfle S
empfiehlt und placirt Dienst
personal aller Branchen.

Costüme
werden von 5 Mk. an, Haus¬
kleider von 2,50 Mk. an anze-
fertigt. Guter Sitz und saubere
Arbeit. Frau Fach , Schacht-
straße 27,2 . St ., Ecke Römerberg.

Wäskhe äUm  Waschen»

Näherin
empfiehlt fich im Weißzeugnähen,
Blouscn, Kinder- und Puppen-
kleideru. s. w. 4210

Blcichstratze 28, 3.

Suche sofort einen jüngeren
Bureaugehülfeu.

Herrn, welche etwas Caution
stellen, werden bevorzugt. 1064

Offerten unter W . 1002 a.
d. Expeditiond Bl.

Fuhrmann,
welcher schon im Kohlengeschäst
thätig war, sucht 1065

Aug . KLIPP

Für eine hiesige größere

»irv ein

Schriftsetzerlehrting

wJ" goa dUcheI

b ? r °r‘,2 ' v iah"'‘ C, r;. I-elpztg *»." }l»emin
iaadlttag? * Jede Bu%*’

Mitarbeiter
gea. fröre Gehalt gef.

Wir suchens. uns. seit einigen
Jahren eingef. in bester Blüthe
steh. Lebens- u. Kinder-Versicher.
ohne ärztl. Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen inonall.
Anfangs-Gehalt von 100 Mark.
Handwerkern. sonst Geschäftsleute
können sich nach einer kurze»
Probezeit, welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen. Off.
unter 0 . B. 158 an die Exp.

>ds. Bl. 68»

3 tüchtige Maurer
und 1 Lehrjnngen gesucht.
4229 Römcrberg 28, Neubau.

Weibliche Personen.

Arbeits-Nachweis
für Krauen

im Rathhaus.
Unentpltl.StellenycMittlnDg
unt.Aufsicht eines Damencomits'r

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Steilung finden
Abtheilung I.

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

<̂ »krrsch.>, Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch
und Monatsfrauen.

ädchen finden dauernde,
_ sehr gut lohnende Beschäf¬
tigung. Wiesbadener Staniol u
Metallkapsel-Fabrik. A Flach

Aarstraße 3.

Arbeiterinnen
ür dauernd bei lohnender Be¬

schäftigung gesucht.
6 -eorx Pfaff,

Kapselfabrik,
669 Dotzheimerstraße 52.

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr. W«y, Stellen Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

,WgtS Hausmädchen
gef. Hcrrngartenstr. 7, Lad. 1061
Lin junges Mädchen sofort

^ gesucht. Wevritzstratze27,
Eckladen. 4034*
n » junges williges Mädchen
^ für leichte Hansarbeit gesucht.
Demselben ist event. Gelegenheit
geboten, das Kleidermachen zu
erlernen. Jahnstr . 9, Hth. Part.

8 t 6» 6Ng 68 U6 k6
Männliche Personen.

Ein jg.Mann
s.St . als Bureaudiener, Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Sedanplatz 4 , Mittelb.1. St .r.

Ein tüchtiger 4143

m mit guten Zeugniffen
sucht Stelle im ~- — Hotel

oder Restaurant, auch zur Aus¬
hilfe. Näh. beiL. Heck,Friedrich¬
straße 10. 4222*

FlkiM piMjtn
omLande, zu jeder Arbeit will!«

sucht Stelle Bleichstr. 33, Hth.
Giine Frau sucht Monatstellc

Schulgaffe9, Parterre.

. , Bügeln wird
angenommen gut und billig be¬
sorgt Hellmundstrasie 41,
Hinterhaus 1 Tr . links. 1009

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommenu. gut bes. Frau
Schütz. Walramstr. 8, 4. St.

Lehrerinne«-
Verein

für
Massau«

Nachweis von Pensionat«»
Lehrerinnen für HauS u. Schule.
Rheinstraße Ss , I.

Sprechstunden Mittwoch «.
Samstag 12 —1.__

Gin Heizer gesucht
ParquetbodenfabrikLus ».

Dotzheimerstrafie 26 .
1118

Eine perfekte Schneiderin
empfiehlt sich den hochgeehrten Damen zur Anfertigung von Costümen,
sowie Modernisirungen bei billigster Berechnung.
961 Ellenbogengaffe 13 , 2. Stock.

In Max Hesse’s Verlag in Leipzig ist soeben er¬schienen:Liederbuch für Gesellschafts¬und Familienkreise.
183 Volkslieder und volkstümliche Lieder

für mittlere Stimme
zum Theil auch zweistimmig su singen

mit leicht spielbarer Klavierbegleitung
ausgearbeitet und herausgegeben von

Rudolf Palme.
Op. 63. Preis karton . 3 Mk., gebunden 4 Mk.

Inhalt : 1. Zu besonderen Gelegenheiten . — 2. Ge¬
sellschafts- und Spiellieder . — 3. Trinklieder . —
4. Studentenlieder . — 5. Liebeslieder . — 6. Heimat-
und Wanderlieder . — 7. Vaterlands - u. Soldaten¬

lieder . — 8. Natur -, Schicks- u. Jägerlieder.
Familien , die Gesang lieben und flben, wird diese
neue Sammlung Meister Palmes sehr willkommen sein.

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalien¬
handlung , sowie direkt von

Max Hesae ’s Verlag in Leipzig.

ISO

KMges und gediegenes

WeiHnachtsGeschenk
Für die Jugend und Freunde der Thier,velt

bietet sich Gelegenheit, für einen Ansnahmepreiv
ein schönes Werk anzuschaffen, welches überall beifällig
ausgenommen wurde.

Aubmii;, ilas Hurfi der Nimmt,
betitelt sich dasselbe und enthält in einem Umfange von
ca. 1000 Textseiten Keden«bil >er « nd Charakter-
feichnnngen au » dem gesammtrn Thierrrick
n einem completten, mit schönem Einband ausgeflattcten

Band.
Das Buch soll in ähnlicher Weise wie „Brchm's

Jlliistrirtes Thierlebcn" den Gesammtbedürsnissciibei
Gebildeten und namentlich der reiferen Jugend entsprechen
und ei-, dilligrs Uotkskuch darstellen.

Für 3 Mark zu beziehen durch die Buchhand¬
lung von

*eiurich Lützenkirchen
_Wiesbaden , Bärenstrane 3.

Anzündeljol; per Sack 50  Pfg . I.cj.
L . Debns.

Roonstr. 8. 1063

r
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l.SNggL 88kEmilLanggasse ap«
empfiehlt zu den billigsten

Stiefel für Damen, Herren u.Kinder
Leder ^ctiuhe midi Stiefel

in Zweck und Beruf.

Hausschuhe u. Pantoffeln
Willkommene Weihnachts-Geschenke.

Gesellschaftsschühe, Gummischuhe
4a®,w®MBoaÄaagoa bosolitrilllgsi»

Tuehschuheu
Gefütterte

Bequeme u warme
Praktische Weihnachtsgeschenke.

Ball- U. 1_
lto$ftiAtu *oa lelaoU aaä billig»

Sämmtliche SeKnhwaaren , welche noch ans den, Lager meines Vorgängers herrühren, werden»t
£0 0|o Rabatt verkauft.

NB. Anfang des
. . —" - « TIKry

14 eit ™ * i4 . H . Strauss M T.-dth-nsstratze
Sämmtliche Kerbst und Winter Neuheiten am Lager.

Lodenjoppen (ohne Futter).
Mk. 7 bis 15.

Lodenjoppen (mit Futter)
Mk. 11 bis 19.

Loden -Anzüge
Mk. 20 bis 32.

Loden-Radfahrer Anzüge
Nik. 26.

Mk. 22 —46.

Knabe « Paletots
Mk. 6 bis 18.

laben Pelerinen Mäntel
Mk. 4 bis 18.

Knaben -Anzüge
Mk. 4 bis 22.

Knaben -Lodenjoppen
Mk. 5 bis 10.

Alle Arten modernster Herren-Rnzüg-

Herbst-Paletots
M . 16 bis 36.

Winter -Paletots
Mk. 20 bis 48

Havelocks

Pelerine » Mäntel
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®jg452 Pfund getragen und zwar in der Metzgerei von Herrn
j ton  in Wiesbaden,  was von sämmtttchen anwesenden
«ästen bestritten wurde . Die Diskussion schloß mit einer Wette
,b. Herr Fischbach hat nun diese Wette gewonnen , denn andern
xigeS traf von der betreffenden Wiesbadener Firma die Be
stingung der Tbatfache ein , daß Herr Fischbach in Wirklichkeit
Lei Meisterwerk vollbracht hat.

* Scheues Pferd . Gestern Nachmittag wurde in der San-
«wbergerstraße ein Pferd scheu und rannte in den Luranlagen um>
bn, woselbst es bald zum Stehen gebracht wurde . Außer der Be¬
schädigung der Anlagen hat das scheue Thier weiter keinen Schaden
gerichtet.

* Todt aufgefuuden wurde in der Leichenhalle des israe¬
litischen Friedhofs an der Platterstraße ein alter hiesiger Rentner

» Abgefatzt wurde gestern Abend ein Dieb , welcher in einer
Mhschaft in der Metzgergaffe allerlei Eßwaaren ent
uen -bet  batte.

* Unfall . Der 20 Jahre alte Zimmermann Peter Ball
W,n  n stürzte aus einer Höhe von mehreren Metern an einem
Kudau in der Ruhbergstraße ab und erlitt dadurch Tontufionen
im Schultergelenk . Der Verletzte mußte Aufnahme im städtischen
Lnmkeiibausc finden.

* Befitzwechsek . Die Erben Wi lm e r haben die Besitzung
Nctoriastraße 19 durch die Vermittlung der Immobilien - Agentur
Karl Specht an Frau M . Leinauer , geb. zum Busch , zum Preise
m 500002». verkauft. — Herr Metzgermeister AdamB om m
bar dt verkaufte sein Hau ? Frankenstraße 2 für 38000 M . an die
Stschwister Gasser  zu Mainz.

VII . Vrsirlrssynode
des Confiliorialbesirks Wiesbaden.

** Wiesbaden , 2 . Dezember.
Das EröffnungSgebet spricht Herr Dccan Caesar-  Runkel.

Nach einer Mittheilung des Hrn . Synodalpräsidenten hat der Syno
dalvorstand sich seines Auftrages , dem aus dem Amte geschiedenen
Eenkralsuperintendent Dr . Ernst di» Begrüßung der Synode dar-
jiidringen, entledigt ; doch konnte wegen Krankheit des hohen Herrn
an persönlicher Empfang nicht stattfinden . In einem Schreiben
bedankte sich der Herr Generalsuperiniendent , indem er die Synode
der Tbeilnahmc an ihren Verhandlungen versichert.

Von den neuen Eingängen waren hervorzuheben ein Ä ntrag
ieS Allgemeinen Lehrervereins für den Reg .-
Bezirk Wiesbaden  belr . die Feststellung einer
Mindestbesoldung für kirchliche Dienstleistungen der
Lehrer . Der Herr Cultusminister hat einen Commissar für die
heutigeBerathung nicht entsenden können . Der Gesetzentwurf betr.
>as Biensteinkommen der Geistlichen wird daher von der Tages¬
ordnung abgesctzt. — In der Choralbuch - Angelegenheit werden
mehrere Anträge des Herrn General -Superintendenten O . Maurer
m eine aus den Herren I) . Maurer , Moser , Vogel , Baer , Dörr,
veesenmeyer und Anthes bestehende Commission verwiesen . Derselben
Kommission wird ein Antrag Weckcrling zugewiesen die Gesangbuch-
aasgade mit vierstimmigem Satz auf besserem Papier und in besserem
Druck berstcllen zu lassen . — Bezüglich der Ausgestaltung des
«Hnodal-Rechnungs - Revisors wird auf Antrag des Herrn General-
buperintendenten D . Maurer Namens des Synodal -Ausschusses
Mosten : daß die zur Zeit bestehende Kündbarkeit des Synodal-
»echnungsbeamten bis auf die bei dem Eintritt desselben zu
lnstendeProbedienstzeit aufgehoben werde ; 3 ) daß der Stelle sowohl
»e Pensionsfähigkeit des Beamten , wie die Wohlthat der Hinter-
«mbkiien-Bersorgung beigelegt und die hierdurch erforderlich
werdenden Mehrausgaben i» den Rechnungsvoranschlag der Be-
M -^ iwdalkasse elngestelll werden . — Anträge der Kreissynoden
Ez , Gladenbach , Kirberg , Marieuberg . Nassau , Nastätten , Runkel,
^üers , Weilburg , Wiesbaden (Stadt und Land ) , betreffen

Umformirung des HanssammlungswesenS — Dieselben
M recht lebhaften Debatten , in welche die Herren Pfarrer

n Mr -Diez, Pfarrer Naumann -Grünschlag , Consistorial -Präsident
6iihCt0<fmcmn ' '̂ eckerling , Bickel , Beesen, «eher , Eibach , General»
MMntendcnt D . Maurer u . A " eingreifenßund welche mit der

M euur 9-gliedrigen Commission zur sofortigen Vorprüfung
I " »teile und zur Vorlage ihrer Beschlüsse noch während der

Tagung schließt . — lieber einen Antrag der Kreis
Aassau : „Synode wolle zur Verminderung der bcstehendei

^ ^ Vcnnoth , sowie zur Erreichung einer gründlicheren praktischen
B8l, n9 unserer Kandidaten und zugleich zur Beseitigung der

urlaubung vi " "
lg von Pfarrstcllcn entstehenden Mißstände dahin wirken,

von Pfarrern und durch Er<
er ° uu,crer ^ aiiowaren UN,

ẑ ^ krankung oder Beurlaubung

^ be.m Vorgang der Rheiuprovinz und Westfalen
N größeren Kreissynodal - Bezirken unseres Konsistorial-

i kreissynodal - Vikare — wenn auch vorläufig
Jma» —^ abl 1111b nur ba ' lB0  rs von den Kreissynodcn

Kt augestellt werden , und in Erwägung ziehen , ob
kämt Errichtung nicht zum Theil aus dem Central-
-- , " °4 °der aus der Bezirks -Synodalkasse und zum Theil aus

reffenden Kreissynodalkaffc beschafft werden können — wird
^jesorr ^ Herrn Geueral -Superintendentcn zur motivirten
" übergcgangen . Nächste Sitzung morgen , Vormittags

Tagesordnung : 1 ) Antrag , betr . das biblische Lesebuch;
£9. belr . die Wiedcramtirung eines evangl .-luth . Geistlichen

Königl . Consistorium ; 3) Gesetzentwurf , betr . das
.." tuen der Geistlichen ; 41 Berichterstattung des Rech-

^usungsausschuffes ; 5 ) Berichterstattung , betr . die q  yuodal-

Kmjl nnb Wisskilslhaff.
Königliche Schauspiele.

"cm 5. 1' 8 ^ n ö c n , 2 . Dez . Die gestrige Aufführung der
'LNon"  von Ambroise Thomas  veranlaßt nur in-

-en -Besprechung , als in Folge unserer , wie es scheint,
- t . Benor -Mistzre wieder einmal eine Hülfe von auswärts
die B ? "' " den mußte , um die Vorstellung zu ermöglichen.

^ - n 9 der übrigen Hauplpartien die alte war und in
Frl »>tn ^ " "deu der Damen Frau A P p e I t - P c n » a r i n i
Wiii ^ " mann  und des Herrn Schwegler  lag , so

g " wir unsere Kritik auf die Leistung des Gastes , des
d " t li m NI vom Stadttheater in Köln a . Rh . Der dem

"lsch noch recht jugendliche Säuger verfügt über ganz
m seiner Klangfarbe dem Organe unseres hiesigen

sialtu" °^ „verwandte Stimmmittel , die zwar keiner großen
den ■ f®&*8 sind , aber bei der verständigen Behandlung
"' te ® ? 11 Künstler und dessen deutliche Text -AuSsprache
- vollauf genügend erscheinen dürsten . Für unser

> us wäre allerdings etwas mehr Tonstärke erwünscht
jü " stdein gelang es Herrn Schra m m durch musikalische

>ld angemessenes Spiel , das gut besetzte Haus für sichIstren, da « ihn durch mchrsachcn Applaus auszeichuclc und

voll an den Ehren der heimischen Sänger participiren ließ . Die
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters S ch l a r stehende Auf¬
führung kann im Allgemeinen als eine wohlgelungene bezeichnet
werden . ch. II.

— Nesidenztheater.  Der Erfolg , welchen das Lust¬
spiel „Renaissance " von Franz von Schönthan und Fr . Koppcl-
Ellfcld an allen deutschen Bühnen gefunden , hat Herrn Dr . Rauch
veranlaßt , deren neuestes Werk „ H e l g a ' s Hochzeit"  für das
Nesidenztheater anzukaufen und findet die Erstaufführung desselben,
wie bereits erwähnt , am Samstag statt . Herr Dr . Rauch wird
eS sich angelegen sein lassen , dasselbe aufs Sorgfältigste in Scene
zu setzen.

— Wiesbaden,  2 . Dez . Wegen Raummangels mußte die
Besprechung über die gestrige Aufführung im Residenzthcate
für die morgige Nummer zurückgestellt werden.

— Wiesbaden,  1 . Dez . Der junge Gustav M ä u r e
von hier — Sohn des ersten Cursekretärs — trat am letzten
Samstag in einem großen Concert in der Mainzer Liedertafel zum
erstenmale vor einem größeren Publikum in die Oeffentlichkeit.
Dasselbe bereitete ihm eine enthusiastische Aufnahme und die Zei¬
tungen unserer Nachbarstadt spenden khm einstimmiges Lob.

— Frankfurt  a . M ., 2 . Dez . Das Gastspiel de
R s j a n a . Die berühmte Pariser Schauspielerin hat im Opern¬
bause vor aiiSverkauften Plätzen gespielt . Trotzdem „Frou - Fron"
ihre Vorzüge noch keineswegs am glänzendsten Wiedergaben , bat
die Rsjana unter größter Spannung und unter frenetischem Beifall
ihre Rollen durchgeführt und besonders gegen Ende des 3 . und
Aktes waren die Wirkungen , die sie besonders mit ihrer tief zu
Herzen gehenden Arie erzielte , äußerst glänzend.

— Berlin,  30 . Nov . Obwohl Profe sfor Mommsen
sich durch seine süddeutsche Reise versönlichen Empfängen entzog,
gingen ihm doch zu dem heutigen 80 . Geburtstage zahlreiche Be¬
glückwünschungen zu , darunter eine künstlerische Adresse der Ber¬
liner Universität , worin der schöpferische und allumfassende Geist
neben der exakten Einzelarbeit des Jubilars , sowie die bis heute
erhaltene jugendfrische Kraft im Forschen und Handeln gepriesen
werden . Weitere Ädreffen überreichten die philosophische und ju
ristische Fakultät , letztere in Gestalt einer tabula gratulatoria mit
einer von Professor Eck verfaßten Inschrift ; einen Ehrenbürgerbrief
überreichte die Stadt Charlottenburg , welche mit Genehmigung des
Kaisers eine neue Straße Mommsenstraße nennt , ferner schickten
zahlreiche Universitäten Akademien und Körperschaften u . s. w
Adressen an den Jubilar ab.

— Hamburg,  1 . Dez . Die Entscheidung betreffs der
künftigen Direktion des Stadttheatcrs  wird voraus-
ichtlich am Donnerstag bekannt gegeben . In Betracht kommen die
Direktoren Löwe -Breslau . Hoffmann -Köln , Stägemann -Düffeldorf
und Senger - Bremrn . Gewählt wird voraussichtlich Löwe . — DaS
Testament Pollini 'S wird morgen Mittag publizirt.

— C b r i st i a u i a , 30 . Nov . Der Professor der germanischen
und romanischen Philologie an der hiesigen Universität U n g e r ist
gestorben.

— Bon Robert Misch  erscheint soeben ein Roman
„Frau Hella 's Ruhm " in dem Verlag von Wilhelm Süfferott in
Berlin , der zum Theil in Wiesbaden spielt.

Au » der Umgegend.
s . Eltville , 2 . Dez . In verflossener Nacht gegen 1 Uhr

brach in dem Dachstuhle des Hauser des Herrn Spenglers Peter
H ulb ert an der Schwalbacherstraße Feuer  aus , durch welches
das Haus bis aus die Grundmauern eingeäschert wurde.

S Winkel , 30 . Nov . Heute Morgen gegen 3 Uhr fand man
den 87 Jahre alten Joh . Allendorf von hier im sog. „Anbau"
tot vor . Allendorf war gestern auf benanntem Platze mit Holz-
machen beschäftigt . Ein Schlaganfall scheint den Mann nach oder
während der Arbeit betroffen zu haben.

X Johannisberg , 30 . Nov . Der hier neugegründete
„Wiiizervcreui " . welcher 31 - Mitglieder zählt , hat 47 Halbstück

Neuen " eilig,kellert . In bezug auf die Qualität ist man mit dem
Heurigen zusrieden ; wurden doch Mostgewichte bis zu 103 ° n . Oechsle
sestgestellt. Im Weingeschäste ist und war eS in diesem Herbste sehr still.

)—( Hochheim, 30. Nov. Nach der letzten Personenstands-
Ausnahme hat die Stadt Hochheim 3226 Einwohner.

8 . Wirker , 1 . Dez . Am 25 . d. MtS . (Katharinentag ) , an
welchem Tage wir unser Kirchweihfest feierten , wurde einem hiesigen
Landwirthe im Felddistrikt Massenheimerstraße aus einer gedeckten
Grube eine Fuhre Dickwurz gestohlen . Eine frische Spur ging von
der besagten Dickwurzgrube in der Richtung nach Massenheim . —
Am Schluffe unserer Kirchweihe gab cs hier , was seil vielen Jahren
nicht mehr passirt , wieder einmal eine kurze Schlägerei , wobei es
blutige Köpfe absetzte . Ein gerichtliches Nachspiel wird nicht aus-
bleiben , — Der hiesige K r i e g e r v e r e i n bat in seiner letzten
Versammlung beschlossen, eine Christbaumverloosung für einen mild-
thätigen Zweck in seinem Vereinslokale bei den Herren Gebr . Busch
am Neujahrstage abzuhalten und muß jedes Vereinsmitglied zu
dieser Veranstaltung einen Gewinn gratis liefern . Am Schluß der
Verloosung sollen noch zur fröhlichen Unterhaltung komische Vor-
träge u . s. w . stattfinden.

2t Frankfurt a . M .. 30 . Nov . Gestern Nachmittag 3 Uhr
ländete der im hiesigen Hafen liegende Schiffer Josef Bai er aus
Wcrnfeld zwei Leichen aus dem Main . Es waren die Leichen einer
Mannes - und Frauensperson . Mit einem Ledcrriemen hatten sich
die Beiden an den Füßen in der Höhe der Waden zusammen,
geschnallt , mit den Armen fest umschlungen . Auf einem Rundreise-
hcft fanden sich die Namen Louis Metzger  aus ElmSbcufen
und Elisi -beth U e b e l aus Fischborn , Post Bierstein , mit Blei
geschrieben . Die Leichen wurden nach dem Sachsenhäuser Friedhof
verbracht.

= Frankfurt , 30 . Nov . Für den Monat Dezember bringt
das Orpheum ein Monstrc -Programm , dem wir für ' heute nur
Mlle . Marghuerite mit ihren 6 Pracht -Löwen , die lebenden
Riesen -Photographien und die 6 Schornsteinfeger ul* Damen»
Ensemble entnehmen wollen.

<£ Frankfurt , 1 . Dezember . Der Minister für Handel und
Gewerbe hat das von der Handelskammer beschlossene Statut für
die Wahlen genehmigt.

(?) Hanau , 1. Dezember . Die Diamantschleifer beschlossen in
hrer heutigen Versammlung , den Streik bedingungslos zu beenden.

— Katzenelnbogen . 1. Dez . In den Kreistag wurden
gewählt die Herren Ebertshäuser aus Kürdors und Gcmmer
aus Rettert.

— Oberbrechen» 30. Nov. In der letzten stürmischen Nacht
wurde in der M a r i a » H i l f - K « p e l l c, der sogenannten Eich-
kapelle , zwischen Oberbrechen und Riederselters e i n g e b r o ch e n
und der Opfcrstock wahrscheinlich mit starken Brechwerkzcugen zcr-
sprengt und seines Inhalts beraubt . Die Beute wird nicht groß
gewesen sein , da der Inhalt des Opferstockcs erst vor Kurzem ab,
geholt wurde , lieber den oder die Thäter fehlt bis jetzt jede Spur.

ss Oberlahnllein , 1 . Dezember . Vorgestern Morgen 8 Uhr
verunglückte  aus dem hiesigen Rangirbahnhof der Arbeiter
Jacob H e l b a ch, Sohn von Wittwe Maria Helbach , auS Osterspai.
Demselben wurde der rechte Arm überfahren und er zur Pfiege in
daS Kran enhaus nach Niederlahnstein transportirt . Der Arm
wurde heute Nachmittag vollständig abgenommen . DeS Mannet
Zustand ist bedenklich. Im vorigen Jahre ist ein anderer Sohn der
Wittwe Hclbach im Rhein ertrunken.

) !( Kassel , 1 Dezember . Der Kommunallandtag beschloß die
Einführung der Schuldverschreibungen der Landeskreditkasse dahier
an den Börsen in Frankfurt und Berlin.

Sklk-klime >>»!> letzte NchkWe«.
ü Berlin,2 . Dez . Dir sozialdemokratische
Reichstagsfraktion  hat gestern beschlossen , fol¬
gende Znitiativ -Anträge zu stellen : 1 . Antrag betreffend
Einführung eines Reichsvereinsgesetzes . 2 . Einführung
obligatorischer Gewerbegerichte , 3 . Aufhebung der Para¬
graphen des Strafgesetzbuches betreffend die MajestätS-
beleidigungen , i Aufhebung der Gesindeorbnung . 5 . Aus¬
dehnung der Gewerbeinspeltion auf die Hausindustrie
und Anstellung weiblicher Fabrikinspektoren . 6 . Einführung
eines Reichs -Berggesetzes . 7 . Ausdehnung der Immuni¬
tät der Reichstagsabgeordneten auf die Strafvollstreckung.
8 . Einführung einer 8stündigen Arbeitszeit für alle in
Industrie . Handel und Gewerbe beschäftigten Personen.
9 . Aufhebung deS Diktaturparagraphen für Elsaß -Loth¬
ringen . Als Etatredner ist Bebel bestimmt . In der
Flottenfrage werden Schönlank und Molkenbuhr das
Wort ergreifen.

lH Berlin , 2 . Dez . Die nation allibchale
Fraktion  hat im Reichstage erneut dai Nothver¬
ein  s gef  etz eingebracht.

K Berlin , 2 . Dez . Der frühere Dlrector des
Bell - Allianze - Theaters Maurice  wurde wegen Be
trüge » zu 9 Monaten Gefängntß oerur-
theilt.  Der Mitangeklagle Hässener wurde freige¬
sprochen.

O Wien, 2.Dez. Die Blätter schreiben die Schuld
an allen Excesien den tschechischen Führern zu und sagen,
dieselben bilden einen Theil der Hinterlassenschaft des
Grafen vadeni . Derselbe habe den Größenwahn der
Tschechen großgezogen , dessen Resultat jetzt zu Tage trete.

9 Budapest, 2.Dez. Blättermeldungen zufolge
ist die geheimnißvolleDame,  welche dem Grafen
Esterhazy  in Paris die Briefe zugestellt , eine Ungarin,
namens Vay , deren Vater längere Zeit dort als Hoch-
iapler und Falschspieler unter dem Namen einer Grafen

Kaloty in Pari « gelebt hat . _ _ _ _
O Pilsen, 2. Dez. Hier fanden gestern Abend

arge Ausschreitungen  statt . Die deutsche Turn-
!)alle und der Pilsener Hof wurden demolirt . Im
Rathhause stnd sämmtliche Fenster eingeworfen worden.
Ter Versuch , das Haus de» sozialistischen Abgeordneten
Vratna zu demoliren , wurde von den zahlreich an¬
gesammelten Sozialisten vereitelt . E » kamen viele
Verwundungen vor . Auch wurden Verhaftungen vor¬
genommen . Polizei und Militär gingen energisch gegen
Sie Excedenten vor.

C Paris , 2 . Dez . Die Minister - Crtsis
ist noch nicht gelöst . Der gestern abgehaltene Minister-
cath führte -u keiner Entscheidung

([ London , 2 . Dez . Aus Kairo  wird gemeldet,
daß die Stadt Meltemnah von den egyptischen Truppen
besetzt wurde.

it ? London , 2 . Dez . AuS Montevideo
wird berichtet , daß der Präsident die Demission
des Ministeriums angenommen  und eine
provisorische Regierung ernannt hat.

5 London , 2 . Dez . Einer Berliner Drahtung
der „ Daily News " zufolge ersuchte die chinesische Regierung
den Kaiser eingedenk der großen Freundschaft , die er
China stets bewiesen , ihr den Gefallen zu thun , K i ao-
Tschau zu räumen . Dann würde China unverzüglich
die gewünschte Genugthuung gewähren.

O Madrid , 2. Dez. Aus Havanna wird ge¬
meldet , da « am Dienstag auf der Eisenbahn-

i n i e von Rio de Janeiro eine Bombe explo-
i r t e,  ohne daß Menschenleben zu beklagen sind.p Madrid, 2. Dez. Großes Aufsehen erregt

hier die Nachricht von einem im erzbischöflichen
Seminar in Toledo  ausgebrochenen A u f -

u h r . 200 Seminaristen drangen in den Bischvfe-
palast , zerstörten die Möbel und bedrohten den Bischof.
Die PoUt ' i mußte einschreiten.

O Madrid , 2. Dez. Nach dem „Jmparcial"
mb von den 200 000 nach Cuba geschickten Soldaten
mmer noch 50 000 übrig , wie die letzte Truppen

zählung ergeben habe.
Prag , 2 . Dez . Die Revolten dauern -

bis Nachts 1 ^ Uhr . Die Stadt und die Vorstädte zeigen
das Bild arger Verwüstungen . Viele Lokale . Geschäfts
Häuser und öffentliche deutsche Gebäude sind geplündcr,
und theilweise in BranL gesteckt. Bisher sind 4 Tobte
und 150 meist schwer Verwundete constatirt . Gerüchtweise
verlautet , daß heute das Sto .rdrecht und der Belagernngs
znstand proklamirt worden . Der CorpS -Commandant
Grille soll zum Militär -Gouverneur ernannt werden.
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Neues aus aller Welt.
— Amsterdam , 1. Dez. Bei der Einfahrt in

den Rotterdamer Hafen stießen  gestern Abend die
Dampfer „Orkonera " und . Durango " zu-
( « nunen;  der erstere, mit Eisenerz für Krupp geladen,
sank; die Mannschaft wurde gerettet

Tageskalender.
Donnerstag, den 2 . November 1887.

bnrhauö Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Concert.
Zöllig !. Schauspiele . Abends 7 Uhr: „Renaiffance".
Residenz Theater . Abends 7 Uhr: „Die viert- Dimension.";
Walhalla -Theater . Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Borstellung.
Wiesbadener Kunstsäle , Luisenstr. 9 . Tägl . geöff. v. 9- 6 Uhr.
Bolksleschalle , Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—9 '/, Uhr

für Jedermann eöffnet.
Christi. Verein jg. Männer. AbdS. 8'/, Uhr: Famiüenabend

im Vereinslokal.
Wicsbavcncr Militär -Verein . Abends 8 Uhr: Zwanglose

Zusammenkunft im Vereinslokal.

Das Bankgeschäft Car ! Heintzc , Berlin W . hat der
G-sam>nteuslag- unserer Zeitung eine Beilage über die große
Görlitzer liotterie, deren Haupt- und Schluß-Ziehung vom 15. bis
18. Dezember er. stattfindet, beigelegt, worauf wir unsere Leser
.fterdurck aufmerksammachen

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische CultuSgemeinde( Synagoge Michelsberg) .
Freitag : Abends 4.15 Uhr.
Sabbath : Morgens 9 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends. 5.15 Uhr.
Wochentage: Morgens 7.15 Uhr, Nachmittags 4 Uhr.

Die Gcmeindcbibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10 '/, Uhr.
Alt-Israel . « ultusgem . (Synagoge Friedrichstr. 25 ) .
Freitag : Nachm. 4.15 Uhr.
Sabbath : Morgens 8 30 Uhr Nachmittag« 3 Uhr, Abends 5.15 Uhr.
Wochentage: Morgen« 7.15, Abends 4 Uhr.

Frisch geschlachtete
Hafer -Mastgänse

bis 10 Pf . ä Pf . 5 © Pfg . Gansedaunen mit Brust-
ledern ä Pf . M. 1.65 vers franco g. Nachn. 787d

Oscar Baltrnsch , Splitter (Ostpr'»
Ein gutes

Zug u. Ackerpferd
wegen Aufgabe der Landwirthschaft billig
zu verkanfen . 4230!Biabrich . Wiesbadeners!!'. 84.
4 llltfk Briefmarken , ca.
luUU  Sorten 60 Pfg.i - __ * * *

Seiden-Damaste sV5k. 1.35  sowie ßchwarze
weiße und farbige Hennebcrg - Seide  von 75 Pfg . bis
Mt . 18 .65 per Meter — in den modernsten Geweben, Farben
und Dessins. An Private porto - und steuerfrei ins HauS.
Muster umgehend.
6 . ttknnok « i-k,'» Beistn ssabr !k« nsk . ii . k. Hof ! ft fr’ rich

180
Q 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« » echmeyer , Nürnberg.
*3TSatzpreisliste gratis.

wmm

Alle

Drucksachen
für den behördlichen .geschäft-
ltchrn und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

M «sb. General-Anzeigers
Lomptoir: Marktstrasie 30.

Krieger-u. «D MMWerklil.
Die Generalversammlung ist vom 4. auf den

11. Dezember verschoben worden.
Freitag den 3. Lez. gemüthliche Zusammen

kunst der Mitg.jeder nebst Familie im BereinSlolal.
1909 Der Vorstand.

KlMMöt,
undpräparirt für Nähmaschine:

Fahrräder von
11. SlöbiüsLSohn,

Knochenölfabrrk,
Hannover.

Zw habe« in allen besseren
Handlungen. 702

er .in wenig getr . Pelerine « '
'5' Paletot , mittlere Statur,
sehr dilllg abzugeben. Näheres
Exped. d Bl . 1066

UnterrichtLbriesesllrdesH.̂/_
JWjfaeticfwnmlI
fraiiovuwüL '*

Diel» ? rühmNchStetataioLk.
barsten nnd besten
welch«, fctnetlet befenfenü«rt
(K>tautfc»«nb, jedemstreds. , » ,
«Ine ausgezeichnete Gelegochestj
ohne den Besuch rinn
Nischen Fachschule sichv«?

tzlmarikNVözel,
diesjährige Zucht, gute Schläger,
billig zu verkaufen. Ellenbogen-
paffe 10, 1. St . 1066 !

^ Parthie Kehttiobel billig |zu verkaufen. Steingaffe 25.
2. Stock. 4334 * 1

Adlerstraße 59
ist 1 Zimmer, Küche und Keller
per Monat 12 Mk. auf gleich od.
Januar 1896 zu verm.  1067

Wi
■Ü wStMl,

dasjenige Miss
tonnen anzueignen, deffn»

chcrmustergültiger DaNstlnis
jrte der gelamt. «ItftMtjV.

,iehnngSweNe ». gela» ,»
IchincnbaueS oder ». grlemz
staue« lowic de« gesamt. riG,.
DaS Studium dieser WerteM »
strebsamen Techniker eiue e,s
bisher nach nicht geböte« ii
'hne besonderen iluswend mlg
hur seine berufliche TNti-Iritme,

brechenj» mllffen. sichdiesecha stn,
Nisse <n überraschend leichtertSctfca
eignen zu tönneu, beim er fetal' Ir - - "innerhalb seines Straft* bi« j
liefe zu erreichen. Wer liebi, J
tsilnm dieser Brief« vertieftI!

es der Und dieses suf 8rn»4reicbi«
Erfahrung plannussig angelsc
LfiirmiUels von Stofe u Stiftt
sehreifet , wird sieh gediegne Runisse aaf alle» Gebieten derKiekt
teehnik bezw. des HasebiHsli
«der des Hochbaues oder desTiofta
erwerben uud unstreitig diestklu
und vorteilhaftesten Erkelzemit'

' - imiml. kDie Dtrettien eine! Technik

..[enben Rutiub-tnrichleu. welch
Lenensoll, etne Wiederh-Iaugd.l

unseren Unterrichtsbriefen>-*

Agenten
in besseren Kreisen verkehrend,
werden für eine Lebens-Ver¬
sicherung allererstenDeutschlands
gegen hohe Provision gesucht.

Offerten in der Expcd. d. Bl.
unter W . 1007 niederzulegen.

/TJine schöne nußb. lack. Bett-^ stelle mit neuem Strohfack,
neuer Matratze u. Keil f. 18 M
zu verk. 42341

Platterstraße 48 , Stb.

Sichere

Gristenz
findet Jemand mit
etwas Vermögen.

»»ussührliche Be¬
werbungen sud F. F.
Exp , d. Bl  784b

Costüme
werden schön und billig ange
fertigt bei 1055

Margarethe Stacker.
Frankenstraße23, Vdh. Part.

Schulberg 15
yn ¥öi

)th. 1. St . r., erhalten jung«
senke billig Kost u. Logis. 42 -1

Ffir nnr & Mit.
ver-sende
ick per
Nach¬
nahme

eine
nrm — _ __elegante
Akkord-Zither mit 30 Saiten,

S Manualen , Ring , Schlüffe!,
Schule und Karton . An einer
Grunde kann Jedermann ohne
Lehrer u. ohne Notenkenntnis
nach der vorzüglichen, umsonst
deigetegten Schule die herrlich¬
sten Musikstücke spiele». Porto
u . Kiste 1 Mk.) 3 Stck. Akkord-
Zithern für nur 7 Mk. franko.
Line große k-maimalige Henrerl-
Akkord-Ziiher muudervoll im Eon
mii Siimmtwrrichiuug nur 8,— Mk.,
früher 14,A Mk. Man bestelle bei
Koinr . Suyr , pstauanrada i.W!

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 3. Dezember 1897.

253 . Vorstellung. 15 . Vorstellung im AbonnementA.
, Das Heimchen am Herd.
I Over in 3 Abtheilungcn von A. M . Willner. Musik .von Wt
1 " Goldmark . _ -

Coursblatt des Wiesbadener General- Anzeiierŝvom 2. Dezember
(Besonderer Telephon - resp . Depescliendienst des ,,Wiesbadener G eneral- Anzeigers .

Staatspapier ».
4 . Reichsanleiho .
3*/, do.
3 . do.
4 . Presse . Consols
3*/, do.
3 , do, »
6°/0 Griechen
o»/’ Itai. Rente
4°/0Oest . Gold-Rente
1'/, , Silber -Rente
t */, Portng . Staatsanl.
4 '/* do, Tabakaal.

0
1

5
4
5°/

Änssore Anl
Rum. T. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Ross . Consols . .
8eri >. TabakanU .
„ Lt .B.(Niseb -Pir.)
. 8t. -E.- B. H -Obi.
Span, äussere AnL

102,80
102,85

97,05
102,75
102,90
97,60
32.70
94 —

103,80
86,20
31.80
93,90
21.30

IGO,70
9 .30

10 . ,»0

5°/o Türk If uud-
&°/, do, Zoll* ,
1°/. do. . > . a •
4°/0 Ungar . Gold-Rente
4*/t . Mb . „ v. 1889

61 .00
94 80
9 »,10

Silb

103,60
10 li
85 80

6°/0 Argentinier 1887 —
4'/s
i 'l,

3V,
6°'o
5“/«
3'/«

64.70

107 .60
103.80
94.80
69,10

innere 1888
, äussere

Unif . Egypter
Priv . »
Mexicaner äussere

do. E.-B (Teh .)
do. oons. inn. St . 23,80

Stadt -Obligationen
4*<# abg . "Wiesbadener 100,40
4°/. 1887 do 101.30
VU  do . v. 1896 101,50
48 , Lissabon 64.00
47. Rom IH/VII 94. 60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,50
Frankf. Bank , ISO, -
Deutsche Eff.-W.-Bank 118,90
Deutsche Vereins - , 119,40
Dresdener Bank . . 159 40
Mitteldeutsche Cred.-B. 115,70
Nationalb , f. Deutschi . 151,03
Pfälzische „ » 144 90
Rhein . Credit- . 138,40

. Hypoth .* , 17110
Württemb. Verbk. , 149,—
Oest. Creditbank . 299,87

Bergwerks -Actlen.
Bochum. Borgb.-Gussst. 204 80
Concordia , , , 293,50
Dortmund Union-Pr. , —
Gelsenkirchener . . . 188 50
Harpener . . . . 190,20
Hibernia . 20 ,̂80
Kaliw, Asohersleben . 146.00

do. Westeregeln , 2 1,—
Riebeek , Montan . . 199.80
Ver. Eön. und Laurab, 169,50
Oesterr . Alp. Montan 110,00

Industrle -Actien.
Allgem - Elektr.-Ges, . 187.80
Anglo -Cont-Guano . 270 .n0
Bad. Anilin .- u. Soda 74,20
Brauerei Binding . 470.60

, z. Essighaus 127,50
, z. Storch!Speier) ' 64 —

Cementw. Heidelberg , 108,50
t rankt. Trambahu . . 169,00
La Veloce Vorz .-Act . 252,50

do. Stamm-Aot. 91,10
Brauerei Eiobe (Kiel ) 36,—
Bielefelder Masel . 180,—
Cbern. habe. Griesi .oia» 286/0

„ Goldenborg 165,—
W » ler . 281,-

D. Gold u. SUb.-Son. . 249 . 0̂
Farbwerke Höchst 468 .80
Glasiud. Siemens . . 200,22
Intern. Banges . Pr.*Aet. 202

St.- . 197,-
Elektr .-Ges. Wien 138,50

Nordd. Lloyd . - . 103,00
Verein d. Oelkabriken 103,50
Zellstoll , Waldhoi . 247 20

£i8«nbahn -Acti «n.
Hess . Ludwigsbabn
Ptälz . - -
Dux . Bodenbaoh . .
Staatsbahn . . . .
Lombarden , . , .
Nordwestb, . . ,
Elbthai.
Jura-Simplon . . .
Gottbardoahn , . .
Sehweizer Nord-Ost ,

Central . .
ItaL Mittelmeer . .

, Merid (Adr. Netz)
Westsicilianer . . -
sub Prince Henry .
Eisenbahn -Obligationen.

4»/. Hess. Ludwigsb . . 99.90
40/0do.v.8U3 *J,i 01.40) 99 70

116,70
28 . 32

69 62
214,-

84 .75
209 50
224 .1)0

81.80
147 50
105 30
137,20
97 50

136 10
54.61)

112 20

4*/, P tälz.Nordb. Ldw.
Bex. u. Maxoahn . 101,70

4°/0 Elisabethb .steuerf . 102,40
4oi do . steuerpfi. 99.10
4°l. Kasch Odb.-Gold 101,30
4°/, do. Silber 84,oC
5° „ Oest. Nordwestb. 114 .60
6»/„ . Siidb. (Lomb .) 157,50
3°l, . do . . . , 75^ 0
5°]0 ,  Staatababn . 111,50
4°L Oest . Staatsbahn 103. Ü
3*|* . do. 1-VIIL 90.-
VI, , da. IX »4. -

Oest do 18so
3°/0 . do . (Eg .- Nr.)
3*/« Prag Duxer in G.
58/0 Rndolfbahn . .
4°/0 Gar . ltai E.-B. ,
4Ä/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/, Sioil. E.-B. stfr. .
3°/e Meridiouaa , . .
30/0 Livorneser . . .
4®/0 Kursk , Kiew . ,
4°/g Warschau , Wiener
5°/0 Anatol . E vB.-Obl
54|0 Oeste de Minus .
2'/» Portng . E.-B. 1886
4t/ , do. 400er 1889
3"/. Salonique Monast
3*/, do. Const.«Jont.

91,6p
110,10
35.10
57.90
87,18
89.60
61.90
59,75

101.80
102 90

93.10
66.50
60.50
34,70
57,2
68.90

Residenz -Theater.
Freitag, den 3. Dezember 1897.

Zum 24. Male.

Die Logenbrüder.
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Curt Kra,

In Scene gestzt von Dr . H. Rauch
!Habclmann, Fabrikant
Caroline, seine Gattin
Lulu, deren Tochter
Annie Behrens, Habelmanns Nichte .

| Max Brückner.
Eva, geb. Habelmann, seine Gattin

i Franz Fischer, Agent . . . .
Guido Baumelberger . . . .
Segnitz, Gutsbesitzer . . . .
Frau Segnitz.
FSldner, Architekt . . . .
B̂arbara, Köchin bei Brückner
Ein Schutzmann.

Zwei Dienstleute.
Ort der Handlung: Berlin.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 'i, Uhr. i.
Samstag, den 4. Dezember 1897.

Erstaufführung.

Novität. Helgas Hochzeit. Novu-i
in 3 Akten von Frz. von Schön

Ellfeldt

Clara Krause. ,
Gertrud Alberti.
Fifi Borchardt.
Hans Schwache.
Luli Euler.
Carl Heckmann. >
Hans Dlanusfi.
Adolf Stieme.
Sofie Schenk.
Frledr. Sch»hw°""
Minn Agts.
Hermann Kunz.

Lustspie-Novität Schönthau und

pfanäbl -ief».
3' /, ' /» D . 6r .-Cred.-Bk.

Gotha llO °/<,nickzb.
4°/» do. unkdb. b. 1904
3' /, do. . . . 1905
4«/. Fft.H .- Bk. 188 .-84
4»/ do. 1885-90
4°/. do. 14.uk ho. 1900
4°/. Fit . H.-Cr.- V.-Atb.

(verl . a. 100)
4°/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb, d. 1900.)
3‘/, Nass . Landesb .-G.
3'I,  do . Lit,F .G.H.K.L.
3',. do. M.-N. .
4»/0 Pr . B.-Cr. VII,H.
4°/. „ Cr., 1900er
31/, Fr . Ctr.-Cr. . . .
4»), Rh . Hypoth.-Bank
3'/, de. do.
4»/. Wd.Bd.-Cr,-Anst.

8er. 1. • ' db. b. 1904
V/o  do. Ser. II

103,-
102,20 I
100,60 |
1011,7'!
101,30 j

99,70

Andreas-Markt
WALHALLA»THEATER

WIESBADEN.

99,6

Neues Programm
Heute Donnerstag und morgen

2 Gelra -VorsteUnngen&
100,10
100.30
wo.
10!. -
103,80
9 >,90

10 «,70 I
97,80

103,80

Anfang Nachmittags 4 UHrr Halbe Prell*
Abends 7 Uhr : Gewöhnliche P"

Mal ^aUa -Keft ^ur «« t
alla -Cafe , -W - tnstabe. ff « ’Walhalla - - .

sowie nach der Abend-Vorstellung«"
Walhalla -Theater:

100,3 'l
101,50

Drei Kapellen
1138

Qrof  Kon * » r *f 5# »»
Die Plrec *»0^,
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Miesbsäener Keonea - KrauerÄ »̂ .-6.
_ _ Bilanz am 8 ® . September 1S97.

Actir « .
Is  Immobilien:

») Grundstück -Conto . .
b) Gebäude -Conto

Vs % Abschreibung

mzii &X'
h

tiindll- n fUL

Stlamtn
8d «« t.

«t . Hfl,„
äetit gttt
it an"
*itt
mb an«tibi
EMHottit
■telematat_ „
->chtn Still»
n « brtotl,«
,fs5 bte H4taer lieb ii tu
f» rertliR»>i
QvnntMithin
i‘,.M
liegen«Kmt
ten der UM»
HinMmtwi
erdet Tiefen
.igdieiehitils
Irfelje eni

jifcml, I

Neuanlagen . . . .
c) Neue Brunnen -Anlage -Conto ; . .

1 % Abschreibung
d) Grundstück - und Gebäude -Conto St . Goarshausen

1 % Abschreibung ,
i Mobilien:

a) Maschinen -Conto • . . I ,
10 % Abschreibung , , '

folrt eniilu
tchuill
tft Buffinbra, nfnd
tlge Brtti
itert, Beil}«
hslmqd.i
irittnt (tb
tchnILrct >
ni».- -

Neuanschaffung
b) Eismaschinen - und Kühl -Anlage -Conto

8 % Abschreibung .

Neuanschaffung J
c) Elektrische Anlagen -Conto

15 °/0 Abschreibung .
d) Lagerfass - und Gärbottiche -Conto

5 % Abschreibung .

Neuanschaffung
e) Versandfass-Conto .

10 % Abschreibung

.O-

Neuanschaffung .
f) Mobilien - und Brauerei -Geräthe -Conto

10 °/0 Abschreibung .

r

Neuanschaffung
g) Wirthschaftsgeräthe-Conto

10 % Abschreibung

Neuanschaffung
h) Bierflaschen -Conto

25 °/o Abschreibung

oit Earl

ch>

ltzr.
ife.
berti.
irbt.
oartze.

ann.
usfi-
,ve.
nt.
ntbman«
3.
Sunj.

itäl-

N euanscha ffung
1) Flasehenbier -Geräthe -Conto

10 °/0 Abschreibung

Neuanschaffung
1) Euhrpark -Conto

15 % Abschreibung

Neuanschaffung
0 Rückkühlanlage -Conto

10 % Abschreibung

>Vorräthe:
a) Bier . . . .

J >) Verschiedene (Malz , Hopfen etc .)
. Debitoren:

Effecten . , ,
Kasse , ,
Wechsel . .
Aussenständen an Bierkunden
Zweifelhafte Aussonstände
Bankguthaben
Conto -Corrent -Aussenstände

Voraus Gezahlte Versicherungen

—mettr

851,566 -
4,257 I

847,308'
1,892 (

3051

387,209

21,5o3
215 93

81,460:
8,145  (

73,305 5
20,489;
75,224 (
6,017 i

69,206 :
6,582 i

21,371
3,205  j71

50,197 34
2,509 87

47,687
1.328

13,401 :
1,340 1

12,0611
3,845!

38

50

VÄ
Per Prioritäts -Actien -Capital -Conto

Obligationen -Capital -Conto
davon amortisirt

Hypotheken -Conto St . Goarshausen .
Unerhobene Obligations -Zinsen -Conto

„ Dividenden - Conto
Conto -Corrent -Creditoren . ,
Guthaben von Bierkunden
Reservefonds -Conto
Special -Reservefonds -Conto . .
Brutto -Gewinn in 1896/97 . j

abzüglich Abschreibungen .
Reingewinn in 1896/97

4
<sr
§

__ Vertheilung:
93,794 53 5°/0 Reservefonds aus 85 469 M. 05 Pf . ' ;

Tantiemen für den Aufsichtsrath und Gratificationen für das
Personal . . . .

5% Dividenden auf das Actien -Capital . . . .
Uebertrag aufs neue Jahr ,75,789 04

18.165 70

Mk.

700,000
86,000

77,376
198

133,752
45,983

Ffl Mk. iPf
1,400,000 —

4,273 45

11,119
70,000

2.376
87,769

56

38
39

614,000
10,000
14,040

295

77,674 )88
17,385-
14,896 50

87,769 39

Ü,2ä6,960 |77

49,015 82
Crewlun - und VerIu § t - Reclinaiig

am 30 . September 1897.
15,907 07

23,139!
2,314 -

"20,825'

An Bau -Reparaturen -Conto
Verlust.

Maschinen -Reparatur - und Unterhaltungs -Conto
Verwaltungs -Ünkosten -Conto .

19,360  -
34,394!

3,439 45
^0, "55^

40,186 46

9,324 57
TT,692 :31

40,279 66

6,923 08
"20,769 .23

18,754 |81
9,672 83

39,524 04

967 i28
8,705 55
3,872 :38 12,577 93

Krank enpflege -Conto
Invaliditäts - und Alters -Versicherungs -Conto
Obligations -Zinsen - und Agio -Conto .
Abschreibungen . . ,
Reingewinn . , , |

„ n . «ewinn.
Per Gewinnvortrag aus 1895/96 .

Bier -Conto

Mk. Pf
9,631 38
4,091 48

45,367 68
3,436 01

603 68 63,130 23
28,391 25
45,983 33
87,769 39

» Zinsen- und Agio-Conto

Mk. (Pf
2,300 34

218,52518
4,448 (68

31,544 92
4,731 :74

26,81348

Der Aufsichtsrath:
F « Michaelis ! Vorsitzender. Fp.

Die Direction:
Strasburgep.

21,091 (85
16,098 T

> 03

1,609 83

133,447,50
104,100 17

3,616
9,118

10,119
90,684

7,885 09
39,712 )20
13,74487
86,240 (49

1,622 45

333

:r

dt tt

er,

Die Auszahlung der für das Geschäftsjahr 1896/97 auf 5 % für die
Prioritäts-Actien festgesetzten Dividende erfolgt gegen Einlieferung des Divi¬
dendenscheines Nr. 5 unserer Prioritäts - Actien mit Mk . 50 .— vom
I. Decembera. c. ab, bei unserer Gesellschaftskasse in Wiesbaden und bei
dem Bankhause Julius Samelson , Berlin, Unter den Linden 33. 783

Die Direction.

Ca. Paar
Winter-Stiefel und Pantoffel

Herren, Damen und Kinder
®Ma!,tff*t|r ei'SÄIuster P8are ) sind eingetroffen u . werden

unter reellem Ladenpreis ver-
Stiefel und Pantoffel in nnr?»Ga ü iiV* sc iulle > stieret und Pantoffel in nnr

vaa "tii,ten zu billigstem Preise , sowie die seit
fDebten und bekannt gut passenden Herren*, . — ■' «'»u uuu uciuiui gui [jHBseuaen nerre

hafte,, ln  Handarbeit von Mk . 5.80 bis M. 12 —
« ■Knopfstiefel von M. 3.50 bis M. 12,—

stiefe| '' «hnUrstiefel von M. 1.90 an . Kinder Knopf
w von M. 1.80 an , nur in dem

w Zer  Schuh-Bazar non Pli.Schönfeld,
£  ^ eni Goldgasse 17. Mainz , kl . Emmeransgasse 2.

_ xvet) kaufe stets
"“'•Haljiiunorire hvhen Preisen

^ °uen- und Kinderkleider, Gold, and
" ^«ber G>e ~ äetne  Möbelstücke, ganze Einrichtungen.

^ . -Daffcn, Instrumente. 1567
«uf Bestellung komme ins Hans.

Jacob Fuhr , Gvldgasse 12.

Das Allermueße in

Chlißbanm-
Schmck

Lose ausgewogen
per Pfd. Mk. 1.40, 1.60, 2.

1 Leicht
löslicher

P AP Ä fl Feinster entölter
GMuAU  Holland . Cacao

sarantirt rein. per  Mk , 2.40.
Mk. 1.10 Feinster Hafer -Cacao Mk. 1.10

empfiehlt 565

JL llaub , Mühlgasse 13.

empfiehlt

J. B. Willms,
Seifensieder « Parfümeur

5 Wellritzstratze 5.
44 Telephon 544.

Jur Schul,miuherbeöarfsarlikel
"tÄ * billigste *2*

Anzflndeholz.
Trockenes, kiefernes Auzündeholz:

fein gespalten per Ctr . Mk . I .» «
etwas gröber gespalten „ _ . I SO

liefert frei in '» Haus
Fallen -Fabpik , JDozheini.
m Telephon -Anschlutz Nr 614.

Auch werden Bestellungen anqenommen bei den Herren:
^ ""52?.r?? ^^ ^ unuSstraße 13, Fr . Kappler , Michelsberg2

^ruyle, <L-chweinemetzgerei. Bahnhof- u. Luisenstraße Ecke.

Quirin Hemme «,
Specialität in Schuhmacher -Bedarfsartikel,

12 Hirschgraden 12 . 911

' Schellfische
lebendfrisch per Pfd. 20 —85  Psg.

empfiehlt U36

Adolf Haybaph | Wellritzstr . 2S.

f
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CrMMushms. J . Jttmaon . Bäm,str-ßc4 L
Sonntags geöffnet bis Abends V Uhr.

HOL *

«Wem
Teppiche, Läufer «nd Vorlagen,

Wachstuche
Betteinlage«, Gnmmidecke«,

zu bekannt billigen Preisen. ^ 91
Hermann Stenzel ^TapetenhandlMg, MarKiKr.26(Drei Könige).]

Saai9r 8 Georg Schipper, Saalfla8M
Photo ^ r* Anstalt

empfiehlt ,sich für Aufträge zu Weihnachten bei bekamt
vorzüglicher Ausführung.

Preise : ■-
1 Dtzd . Yisit 8 Alk. I 3 Cabinet b
7 Stück . 4 Mk. 50 Pfg . I 6 10

Alleinige Niederlage
der

Münchener Loden- Fabrik
Joh. Gg. Frey,

München,

Reelle sorgfältige Bedienung. Feste billige Preise.

Carl Braun,
Kürschnerei and Kappenmacherei.

1» Michelsberg Wiesbaden . Michelsberg 13
unterhält reiches Lager selbstgefertigter

Muffe , Pelzbaretten , Pelzmützen , Kragen,
Colliers , Fnsswärmer , Pelzvorlagen etc.

Eigene Werkstätte im Hause
für

Loden - und wasserdichte
Stoffe

Damenloden in ca. 50 Farb.
sowie

aus denselben gefertigten
Anzilge, Joppen, Costumes
Mäntel für Damen, Herren

und Kinder.

Neuanfertigung — Umarbeitung
Reparatur

von Pelzwaaren jeder Gattung. 691

in

Anfertigung nach Maass.
Verkauf gegen Casse

zu Original - Preisen.

Grosse Auswahl
Filz -, Seiden - und Blech . - Hüten,

Schirmen , Mutzen für Herren, Knaben und
Mädchen, Cravatten , leinene Kragen

Manschetten etc.

Kllig! Plis!
30

Schränke

Für Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung i»

billigsten Preisen. Maatzarbeit innerhalb 6 Stunden, bei.Job. Blomer, MstkllM.
47 Nengasse 1/2.

sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 5 Mk.
und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk. ab¬
zugeben. H34

J. Wolf,
3 Bärenstraste 3.

Wz!
100  Anzüge
sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 10 Mk.
und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk. ab¬
zugeben. 1134

J. Wolf,
3 Bärenftraste 3.

Tode *-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

Trauernachricht, daß unsre gute Mutter»
Schwieger- und Großmutter, Schwester und
Tante, Frau

I

Maria Karst Wwe.
heute Abend 9% Uhr sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die Beerdigung findet Samstag Nach¬
mittag IV»Uhr vom Trauerhause, Schw al-
bacherstraße 28,  aus statt.

Um stille Theilnahme bitten 1233*
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Seelbach.

Nachf.: J . G. Schabei.
CD /  empfiehlt sich zur
=J1 <ö XÂnfertigung aller im Geschäfts-,Familien

und Veroinslebenvokommenden
1 * / Buchdruckarbeiten .
(A
CD /  in 3840/CD f Schwarz -, Bunt- u. Copierdruck /
a und sichert bei schöner Ausführung /
.2* schnelle u. billige Bedienung zu.

s Visitenkarten innerhalb 1 Stunde,

12 Schwalbacherstr. Wiesbaden , Schwalbaehe rstr. 12 .1
m

in allen modernen Farben,
| sowie in weiss glatt, Pique und geS  11

Eleganter Sitz, vorzügl. Confec tion' II
Pro Stück Mk 3 ?5'
3 „ „ H * 4

Henmanns& Froitzheiĵ
Webergasse 12/1 * *

Zw WeihnachlSze.t
dringe meine Specialitäten: Schmulk- und Ledcrwaarcn

in dekannter Güte und billigsten Preise » in empfehlend,
Erinnerung. . „ r
89g 1Ferd . Wocheldey , D-ilhelmstraße 32.
NB. Alle übrigen Artikel sind einem Ausverkauf ausgefetzt.

erU9? -Ott « :Rvlationsdruck und Verlag: Wiesbadener v ,
Emil Sommert.  Verantwortlicher Redacr ^ubtD-
Wehren;  für den Jnseratentheil vcranlworrn )■

«ümmtlid ) in Wiesbaden
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